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Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

12 Seiten .

———————. — . — — . — —
„ Der Zuſammenbruch der Alten Welt “

iſt ein ſoeben erſchienenes Buch ' ) betitelt , das nicht geringes
Aufſehen erregen wird . Es ſchildert den kriegeriſchen Zu⸗
ſammenſtoß der Dreibundſtaatem mit einer Koalition der Weſt⸗
mächte im Jahre 1906 . Anlaß zu dem Rieſenſtreit gibt eine
von England und den Vereinigten Staaten provozierte Schlä⸗
gerei zwiſchen Eingeborenen und Seeleuten auf Samoa . Es
kommt infolgedeſſen zum Kampfe zwiſchen den auf der Reede
liegenden engliſchen und deutſchen Kriegsſchiffen ( ein ameri⸗
kaniſcher Kreuzer verläßt im letzten Augenblick auf eine tele⸗
graphiſ che Order ſeiner Regierung den Schauplatz ) , in welchem
nach anfänglichem Erfolg die Engländer den kürzeren ziehen .
Eine diplomatiſche Erledigung des Zwiſchenfalles erweiſt ſich
natürlich als unmöglich , und der Krieg beginnt .

Die Reihe der Aktionen zu See wird mit einem Verſuch
der engliſch⸗franzöſiſchen Flotte , die Elbmündung zu forcieren ,
eröffnet. Der Angriff wird abgeſchlagen , aber nur unter ge⸗
waltigen Verluſten der deutſchen Flotte und der Küſtenbatterienin Euxhaven . Erfolgreicher iſt das engliſche Mittelmeer⸗
geſchwader . Es vernichtet die italieniſchen Geſchwader in Neapel
und Tarent , zerſtört die dortigen Marineanlagen und beſetztden Flottenſtützpunkt Maddalena . Ein Angriff der franzöſtſchen
Flotte auf Spezzia endet zwar mit einer vollkommenen Nieder⸗
lage der Franzoſen , aber dieſer Mißerfolg wird in den folgen⸗
den Monaten wett gemacht durch verſchiedene Gefechte in den
ſüdlichen Gewäſſern , in welchen , außer dem Reſt der italieniſchen
Flotte die öſterreichiſche vom Meere gefegt wird . Auch in den
nördlichen Meeren iſt den Weſtmächten demnächſt ein Teilerfolg
beſchieden . Die Landung eines britiſchen Korps bei Kiel
gelingt . Eine kleine engliſche Abteilung vermag unter gün⸗
ſtigen Umſtänden bis in den Kriegshafen zu dringen und dort
erhebliche Zerſtörungen , vorzunehmen , ehe ſie entdeckt und zu⸗
ſammengehauen wird . Auch eins der auf der Landſeite un⸗
gedeckten Forts fällt in die Hände der Engländer . Dann aller⸗
dings wendet ſich das Geſchick der Engländer . Von der Ueber⸗
macht der deutſchen Truppen wird das britiſche Korps mit dem
Verluſte von ſechs Siebenteln ſeines Beſtandes in die See
geworfen. Auch ein gleichzeitiger Angriff der feindlichen Flotte
auf die Seefeſtung wird ſchließlich zurückgewieſen , doch muß
faſt das geſamte in Kiel ſtationierte Geſchwader in einem Aus⸗
fallgefecht geopfert werden . Vor Cuxhaven entrollt ſich das
letzte Drama zur See . Hier ergreift der Reſt der deutſchen
Flotte die Offenſive , ehe der Feind ſeine letzten Verſtärkungen
herangezogen . Ein deutſcher Sieg iſt bei der Ueberlegenheit der
Gegner nicht zu erwarten , wohl aber eine ſo ſtarke Schwächungdet letzteren , daß ſie hinfort zu keiner Offenſive großen Stils
mehr imſtande ſind . Mit Aufopferung faſt ſämtlicher deutſchenSchiffe wird auch dieſes Reſultat erzielt .

) Seeſtern „ 1906 “ . Der Zuſammenbruch der Alten Welt .
Dieterichſche Verlagsbuchhandlung (Theodor Weicher)

Soldatenliebe .
Roman von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten . )
40 ) ( Fortſetzung . )

Minna hatte trotz aller Aufregung doch noch ſoviel Ueber⸗
legung und praktiſchen Sinn , daß ſie das Portemonnaie öffnete und
den Inhalt prüfte .

„ Und der Taler , der drin war ? “ ſagte ſie mit der Miene
eines Unterſuchungsrichters .

„ Den hab ' ich geivechſelt . Das weißt Du doch ! “
„ Und haſt den Noblen geſpielt gegen andere mit meinem
Meinen Taler will ich wieder haben . “

Sollſt Du . Morgen ſchick ich ihn Dir . Adjeh ! “
Flink machte ſich eilig aus dem Staube . Mit unentſchloſ⸗

ſenem Geſicht ſah ihm die Enttäuſchte nach . Dann ſchrug ſie eine
gellende Lache auf , die ihren Aerger verbergen ſollte , und wandte
ſich an den neben ihr ſtehenden Füſilier . „ Um den werd ' ich mir
nich grämen ... Woll ' n Sie nich Platz nehmen , Herr Gregorius ? “

Der Schauſpieker ſah der Küchenfee verliebt ins Geſicht . Seine
Phantaſie malte ihm die Schinken und Würſte , die ihm Minnas
Zärtlichkeit und Begeiſterung für das zweierlei Tuch verhieß . Als
Soldat hatte man immer Appetit und nur — 27 Pfennig
Löhnung

„ Gern , Fräulein, “ ſagte er galant Und ſetzte ſich dicht an ihre
Seite . Und dann mit herausforderndem Blick : „ Sie haben recht ,
Fräulein , ärgern Sie ſich nicht um den ! Iſt ' in Schwerenöter und
Ihrer Treue nicht würdig . Unſer Kaiſer hat noch mehr Soldaten

Minna nickte . Das war ihr ganz aus deér Seele geſprochen .
Dann zählte ſie die ihr gebliebenen Nickel und rief nach dem

nex.
Adei Topp Die gebe ich
Die Wogen der Luſt gingen höher und höher . Die Familie

Geld

in Leipzig .

Während die Dreibundſtaaten zur See der weſtmächtlichen
Koalition ehrenvoll unterliegen , erringen ſie zu Lande Sieg auf
Sieg . Im Süden werfen die Italiener die durch ſpamiſche und
portugieſiſche Kontingente verſtärkte franzöſiſche Armee weit nach
Weſten zurück und beginnen die Belagerungen der franzöſiſchen
Seefeſtungen am Mittelmeer . Im Norden drängen die deutſchen
Heere , auf deren linkem Flügel auch einige öſterreichiſche Korps
kämpfen , die Engländer und Franzoſen Schritt für Schritt
gegem die Küſten im Norden und Nordweſten . In Rieſenſchlachten
werden Rieſenſiege erfochten , aber da die Sieger zu Lande die
Beſiegten zur See und in den Kolonien ſind , ſo will ſich keine
den Krieg entſcheidende Kräfteminderung ergeben . Aeußere
Umſtände ſind es , welche die erſchöpften Gegner nötigen , ein⸗
ander die Hand zu reichen .

Die Inanſpruchnahme der militäriſchen Kräfte der Kultur⸗
ſtaaten auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze führt zu auf⸗
ſtändiſchen Bewegungen in allen afrikaniſchen Kolonien und zu
einer neuen , von Japan geſchürten furchtbaren Europäerhetze
in Oſtaſten . Angeſichts dieſer Ereigniſſe ſchließen die Weſt⸗
mächte und der Dreibund Frieden , um gemeinſam die moham⸗
medaniſche , die ſchwarze und die gelbe Gefahr bekämpfen zu
können . Das Fazit des Völkerkrieges iſt ein auf viele Milliar⸗
den zu beziffernder materieller Verluſt , das Opfer von hundert⸗
kauſenden blühender Menſchenleben , eine gewaltige Einbuße an
Preſtige in der nichteuropäiſchen Welt . Am ſchwerſten aber iſt
England getroffen , daß wohl zur See ſiegte , aber unter ſo rie⸗
ſigen Opfern , daß es faktiſch die Herrſchaft über die Meere
eingebüßt hat . Die Vereinigten Staaten , die neben Japan wirt⸗
ſchaftlich enorme Gewinnſte aus dem Kriege gezogen haben , ſind
jetzt zur See England überlegen , und ſie nützen dieſe Ueber⸗
legenheit aus , indem ſie letzteres zwingem , ohne Schwertſtreich
ſeine kolonialen Beſitzungen in Weſtindien und Südamerika
preiszugeben.

Das Buch wird vom „ Hann . Cour . “ wie folgt kritiſtert :
Ein phantaſtiſches Buch wird man ſagen . Wir geben es

zu und wir leugnen auch nicht , daß es zahlreiche Unvollkommen⸗
heiten , Unkorrektheiten ſolcher Bücher aufweiſt . Aber abgeſehen
davon , daß es glänzend geſchrieben iſt — ſelten ſind wohl ſo
packende Schlachtenbilder entworfen worden — enkhält es auch
manche beherzigenswerte Lehre . Weit davon , den Krieg ein⸗
ſeitig zu verherrlichen , erweckt es eher Abſcheu vor dem grauen⸗
haften Morden . Es kann als ein Appell an die Staatsleiter
und ſpeziell die britiſchen aufgefaßt werden , nicht leichtherzig
einen Krieg zu provozieren , deſſen Folgen ſich nicht abſehen
laſſen , deſſen Gewinnſt dem koſtbarem Einſatz jedenfalls nicht
entſpricht . Im beſonderen aber weiſt das Buch uns Deutſche
auf Schwächen unſerer Rüſtung zur See hin , die bei einem
Kriege , wie er hier geſchildert wird und wie er im letzten Som⸗
mer hätte ausbrechen können , ſich bitten rächen würden . Die
Mängel der Küſtenbefeſtigungen , das Fehlen von Unterſeebooten ,
die Inferiorität unſerer Schlachtſchiffe , was Größe , Beſtückung
u. ſ. f. betrifft : wir erleben in dieſem offenbar von einem Fach⸗
mann geſchriebenen Buche die entſetzlichen Folgen ſolcher Ver⸗
ſäumniſſe . Und umſo leichter wird man ſich dem Urteil des
anonymen Verfaſſers anſchließen , als er keineswegs unterläßt ,
auch die Schwächen der fremden Marinen , vornehmlich der

GC

( 1 . Mittanblatt . )

franzöſiſchen , aber auch der engliſchen hervorzuheben , und damit
ſeine Objektivität beweiſt . Inſofern iſt das Buch eine Mahnung
an das deutſche Volk , Regierungsvorlagen , die auf eine Moder⸗
niſierung und Stärkung unſerer Seeſtreitkräfte zielen , keine un⸗
billige Oppoſttion zu machen . In dieſem Sinne ſei das Buch
warm empfohlen .

eeeeeeeree

Politische ebersieht .
Maunheim , 11 November 90 5

Blockpolitik in Frankreich und in Baden .

Der Temps brachte dieſer Tage eine Betrachtung über die
badiſchen Wahlen , in der er mit den franzöſiſchen Verhältniſſen
Vergleiche zog . Der Artikel ſchilderte die Bedeutung der Wahlen
als der erſten , die in einem deutſchen Einzelſtaat auf Grund des
allgemeinen Wahlrechts vollzogen wurden . Er ſprach dann von der
lehhaften Agitation des Zentrums und dem Bedürfnis der Libe⸗
ralen , ſich dieſer Bedrängniſſe durch einen Gegenſchlag zu erwehren .
„ Da ſie nicht zugleich den Anprall des Zentrums und der Sozta⸗ ?
liſten aushalten konnten , entſchloſſen ſie ſich nicht ohne Bedenken ,
ein Bündnis mit den letzteren zu ſchließen . Um den Sinn dieſes
Abkommens deutlich zu machen , gaben ſie ihm einen bekannten
Namen . Und Baden hatte ſeinen „ bloc “ , ganz wie das Frankreich
des Herrn Combes . Gebildet wurde er zuerſt durch den Zu⸗
ſammenſchluß aller Liberalen , dann durch ihr Bündnis mit den
Sozialiſten . “

Der Temps berichtet weiter über das Wahlergebnis und
ſchließt daraus : Der „ bloc “ erzeugt überall dieſelben Wirkungen ;
er iſt in Deutſchland wie in Frankreich ein Werkzeug ſozialiſtiſcher
Siege , — nichts weiter . Er meint , die Koſten hätten doch die gut⸗

mütigen Verbündeten zu tragen , die den ſozialiſtiſchen Wolf in den
barlamentariſchen Schafſtall einführten . Die badiſchen Liberalen
hätten den Fehler gemacht , die Entwicklung der Dinge in Frankreich
nicht bis zu Ende zu verfolgen . Sonſt würden ſie geſehen haben ,
daß gewiſſe Freundſchaften teuer bezahlt werden . Gine kwirkliche
Macht , ſo wird dann noch ausgeführt , könne auf dieſem Wege doch
nicht erreicht , höchſtens ein Scheinſieg erfochten werden . Das fran⸗
zöſiſche Blatt ſchließt mit den Worten :

„ Es wird bemerkenswert ſein , die Geſchichte der Enttäuſch⸗
ungen , die der badiſchen Liberalen warten , zu verfolgen . Es
iſt immer intereſſant zu ſehen , wie ein fremdes Land ſich auf
auf einer Bahn feſtlegt , deren Gefahren man an ſich ſelbſt er⸗
probt hat , und Unvorſichtigkeiten begeht , deren Koſten ma
kennt. “

Es läßt ſich nicht verkennen , meint dazu die Münchener „ Allg⸗
Ztg . “ , daß es immerhin nützlich ſein kann , von dieſer franzöſiſchen
Stimme Kenntnis zu nehmen und darüber nachzudenken , wie weit
wirklich aus den franzöſiſchen Verhältniſſen eine Lehre zu enk⸗
nehmen iſt . An und für ſich iſt ja nicht neu , was der Temps geſagt
hat ; deutſche Blätter haben den badiſchen Liberalen in berſchiedenen
Lesarten ähnliches geſagt . 995

Im allgemeinen trifft jedoch der Vergleich mit Frankreich ,
was die Lage und Eigenart der Parteien anlangt , nicht recht zu .
Ueber die Folgen ihres Tuns und die Eigenheiten der parlamen⸗
tariſchen Lage werden ſich die badiſchen Liberalen wohl ſelbſt zur
Genüge klar geworden ſein und nicht mehr davon erwarten , auch
die Folgerungen daraus nicht wweiter ſpannen , als die Notwehr
gegen die rückſichtsloſe Demagogie des Zentrums augenblicklich
gebot .

auch der Herr Hauptmann ſelbſt folgte bald . Eine Unmenge Bier
wurde vertilgt . Die Freigebigkeit der vor Hitze und Vergnügen
ſtrahlenden Soldatenbräute ſtieg mit jedem Tanz ; die Pas wurden
immer wilder , die Galanterien der Soldaten gebärdeten ſich immer
kecker , das Kreiſchen der Schönen ertönte immer lauter und greller .

Oberleutnant Gelling verließ den Saal .
„ Kommen Sie mit , Freyhold ? “ fragte er im Weggehen .
„ Noch einen Tanz — ich komme nach . “
Der zurückbleibende Offizier forderte Elſe auf ; ihre lieblichen

Züge ſtrahlten vor Freude und Luſt ; mit ganzer Hingabe tanzte
ſie ; der Ahythmus des Tanzes , die Nähe des heimlich bewunderten
Mannes , der Druck ſeines Armes , ſein zärtlicher Blick — alles das
berauſchte ſie . Wie im Taumel flog ſie in ſeinen Armen durch
den Saal ; aller Schmerz , alle Sorge und Aufregung der letzten
Tage waren untergegangen in dem Glücksgefühl , das ſie in allen
Fibern und Nerven beherrſchte .

Schon dreimal hatte er den Saal umkreiſt ; ihr Atem ging
immer ſtürmiſcher . Es ſchien , als könnte er ſich nicht genug tun ,
als wollte er ſie gar nicht mehr aus ſeinen Armen laſſen .

Da neigte er ſich plötzlich zu ihrem Ohr herab und flüſterte
ihr zu : „ Ich glaube , es iſt hohe Zeit zu gehen , Fräulein Elſe . Die
ausgelaſſene Geſellſchaft hier taugt nicht mehr für Sie . Ich bringe
Sie nach Hauſe . Sehen Sie zu , ſich möglichſt unbemerkt zu ent⸗
fernen . “

Sie blinkte ihm mit den Augen bejahend zu . Nun gab er
ſie frei . Raſch ſah ſie ſich mit einem Rundblick um . Die Gelegen⸗

heik war günſtig , ſowohl Sergeant Schwalbe wie Fritz Lenz tanz⸗
en. Haſtig entſchlüpfte ſie nach der Garderobe , im Nu hatte ſie

ſich zum Weggehen fertig gemacht . Im Vorgarten des Lokals
traf ſie ſich mit dem Leutnant . Ein paar Soldaten torkelten be⸗

rauſcht umher , um ſich in der friſchen Luft ein wenig zu ent⸗

müchtern . Ein paar andere ſtanden mit ihren Schätzen unter den
VBäumen und ſchienen ſüße Liebesworte und noch füßere Küſſe zu
tauſchen . Raſch zog er ihren Arm unter den ſeinen und eilte mit

Eine grauſame Entnüchterung kam mit einem Male über
Elſe . Sie fröſtelte in der kalten Nachtluft , noch mehr aber unter
dem Bewußtſein , daß nun alles vorbei ſei . Nie mehr würde ſte
mit ihm tanzen , mit ihm plaudern , lachen und fröhlich ſein . Hatte
ſie nicht ihrer Mutter verſprochen , ihn zu bitten , ſie nicht mehr
auf der Straße zu ertwarten , ſie nicht mehr zu begleiten ? Noch
heute mußte ſie es ihm ſagen ; heute war es ja zum letzten Mal ,
daß ſie ſich von ihm das Geleit geben ließ . Dann gingen ſte aus⸗
einander , als ob ſie ſich nie gekannt , als ob ſie nie miteinander
fröhlich geweſen , wie zwei gute Freunde . Und wenn ſie einander
mal irgendwo begegneten , dann durften ſie ſich nur kühl , förmlich
begrüßen . Und gerade jetzt , in dieſer Stunde des letzten Zu⸗
ſammenſeins , empfand ſie es heißer , überzeugender als je , daß
ein Gefühl innigſter Sympathie , hingebungsvollſter , vertrauendſteß
Freundſchaft ſie zu ihm zog und daß der Gedanke , ihm Lebewohl , für
immer Lebewohl zu ſagen , unerträglich , grauſam und bitter tpar
wie der Gedanke an den Tod .

Ahnungslos , noch immer freudig erregt , ſchritt er an ihrer
Seite . Jetzt griff er mit ſeiner linken Hand nach ihrem auf ſeinem
rechten Arm liegenden Händchen .

„ Was haben Sie denn , Fräulein Elſe ? Warum ſind Sie denn
auf einmal ſo ſtill und ſchweigſam geworden ? Hat es Ihnen denn
nicht gefallen ? “

„ Doch . Es war wunderſchön ! “
Sie ſagte es leiſe , den Blick geſenkt , mit zitternder Stimme

Das Herz war ihr ſo bedrückt und ihr war ſo todestraurig zumuke ,
daß ſie mit Gewalt an ſich halten mußte , um nicht in ein lautes
Schluchzen auszubrechen .

Er lächelte .
„ Und das ſagen Sie mit einer Grabesſtimme , mit einer Miene ,

als wäre es das letzte Mal geweſen , daß Sie luſtig waren und
als ob Sie morgen in ein Kloſter gehen wollten , um für immer
den Vergnügungen dieſer Welt zu entſagen . “

Er ſagte es komiſch pathetiſch und lachte laut . Ihr krampfte
des Kompagniechefs hakte ſich nach dem erſten Tanz zurückgezogen , ihr auf die Straße . 1 ſich das Herz zuſammen , ſie ſeufzte ſchwer . Und dann blieb er
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Gerüchte .

Die inzwiſchen als unrichtig erwieſene Meldung über eine

Funkſpruchverbindung zwiſchen Memel und St . Petersburg
hat einem Korreſpondenten der „ Times “ in der ruſſiſchen Haupt⸗
ſtadt zu der Ausſtreuung dienen müſſen , dieſe Maßregel habe
Ueberraſchung und Mißfallen hervorgerufen , „ als ein neuer

Beweis für den Wunſch Kaiſer Wilhelms , eine Vormundſchaft
über den Zaren auszuüben “ . Wir wollen ſehen , ob der eng⸗

liſche Journaliſt jetzt , wo die Grundloſigkeit jenes Gerüchtes feſt⸗
ſteht , ſeine Verdächtigung widerrufen wird . Es iſt immer die⸗

ſelbe Methode , der Welt eine beſondere Geſchäftigkeit Deutſch⸗
lands vorzutäuſchen , während jeder aufmerkſame Zeitungs⸗
leſer beobachten kann , daß , wenn gegenwärtig irgend eine Macht
in St . Petersburg diplomatiſch ungewöhnlich eifrig iſt , dieſe

Bezeichnung vielleicht auf England mehr paßt , als auf alle

anderen . Der „ Times “ ⸗Korxeſpondent verzeichnet in derſelben

Depeſche noch ein anderes Gerücht , wonach der deutſche Militär⸗

aktachee in St . Petersburg dem Kaiſer Nikolaus ein eigenhän⸗
diges Schreiben Kaiſer Wilhelms überbracht habe . Selbſt wenn

das zuträfe , wäre es noch lange kein Rechtfertigungsgrund für
die Sucht engliſcher Korreſpondenten , über bie deutſch⸗ruſſiſchen
Beziehungen und den Verkehr der beiden Kaiſer „ eine Vormund⸗

ſchaft auszuüben “ . Aber es iſt nicht einmal richtig .
Wie ſchon kürzlich bemerkt , waren in ausländiſchen und

deutſchen Blättern in der letzten Zeit Gerüchte im Umlauf , die

Zarenfamilie , bezw . die Zarin allein würde im geheimen an

Bord des deutſchen Kreuzers „ Lübeck “ Rußland verlaſſen . Dazu
wird jetzt offizibs in der „ Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung “
geſchrieben :

Aus Petersburg wurde vor einigen Tagen in ausländiſchen
Blättern berichtet : „Lediglich die Zarin wird das Anerbieten

des deutſchen Kniſers , an Bord des Kreuzers „ Lübeck “

Kußland zu verlaſſen , annehmen und zwar wegen ihres unbefrie⸗

digenden Geſundheitszuſtandes . “ Dieſe Meldung iſt unſinnig .
Der Kaiſer ließ kein derartiges Anerbieten machen . Der Kreuzer

„ Lübeck “ hat den Hafen von Memel nicht verlaſſen .

Wir hielten dieſes Gerücht von vornherein für unſinnig
und nahmen infolgedeſſen keine Notiz davon .

Deutsches Reich .
— Der „ Berl . Lok . ⸗Anz. “ meldet , nächſte Woche werde das

Preußiſche Schulunterhaltungs ⸗Geſetz noch⸗
mals beraten , und erſt dann werde der Zeiipunkt der Eröff⸗

nung des Landtages in Vorſehlag gebracht werden . Man hält an der

Abſicht feſt , die Vorlage noch vor Weihnachten dem Landtage zu⸗

gehen zu laſſen .
— Kein roter Bußtag . Wie der „ Vorwärts mitteilt ,

hat der Parteivorſtand beſchloſſen , dem Antrage der

Breslauer Sozialdemokraten , nach welchem Straßenkund⸗

gebungen gegen das Dreiklaſſenwahlrecht veran⸗

ſtaltet werden ſollten , nicht beizutreten , da ſchon der preußi⸗

ſche Parteitag einen Vorſchlag gleichen Sinnes mit übergroßer

Mehrheit abgelehnt hat . Der Parteivorſtand exachtet jedoch den

Zeitpunkt für gekommen , in eine energiſche Agitation für

die Erlangung des allgemeinen Landtagswahl⸗

rechtes einzutreten , und wird deshalb mit der vom preußi⸗

ſchen Parteitage bezeichneten Körperſchaft zur Vorbereitung dieſer

Agitation in Verbindung treten .

Bundesrat hat die Geſetzentwürfe betreffend die

Penſionierung der Offiziere und betreffend die Ver⸗

forgung der Untertlaſſen des Reichsheeres , der

Marine und der Schutztruppen , ſowie den Entwurf von Aus⸗

führungsbeſtimmungen zum Geſetz über Wetten bei öffentlichen
Pferderennen den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen . An⸗

genommen wurden die Entwürfe der Etats für die Verwaltung der

Reichseiſenbahnen , der Reichsjuſtizverwaltung ,
die Etats für den Reichskanzler und die Reichskanzlei und
die Etats für den Rechnungshof des Deutſchen Reichs .

— Die Königin der Niederlande iſt mit ihrem Ge⸗

mahl Freitag abend in Baden⸗Baden eingetroffen . Sie begibt ſich
Montag vormittag nach Stuttgart .

— Den Bemühungen der chriſtlichen Gewerkſchaften und der

Arbeitgeber in der ſächſiſch⸗thüringiſchen Textil⸗

induſtrie will es anſcheinend nicht gelingen , den Streik zu

vermeiden . Die Verbände ſächſiſch⸗thüringiſchen

Webereien , der Färbereien und Appreturanſtalten beſchloſſen

— Der

der

Freitag mit Rückſicht darauf , daß in den Verbandswebereien nicht

genügend Arbeitswillige ſich eingefunden haben und auch in den

Färbereibetrieben die Arbeiter teilweiſe ausſtändig geworden ſind ,

die erneute Schließung aller Webereien und aller Fär⸗ kann Herr Obkircher nicht

berkien und Appreturanſtalten für Samstag , den 11 . Nobember .

Im Anſchluſſe an dieſen Beſchluß macht der Verband ſächſiſch⸗thü⸗

ringiſcher Webereien bekannt , daß allen Webern und

Weberinnen , die bis zum 9. November die Arbeit aufgenom⸗

men hatten und keine anderweitige Streik⸗ oder Ausſperrungs⸗

unterſtützung erhalten , vom 18 . November ab für die gange

Dauer der Schließung der Betriebe eine wöchentliche

Gntſchädigung gewährt wird , die für verheiratete

Weber und Weberinnen etwa 12, für unverheiratete etwa 9 Mark

betragen und jedenfalls höher ſein wird , als die Entſchädigungen ,

welche die organiſierten Arbeiter von den Gewerkſchaften erhalten .

— Wie die „ Berl . Pol . Nachr . “ melden , bereitet der Bundes⸗

rat eine Novelle zum Geſetz über die Statiſtikdes Waren⸗

berkehrs mit dem Auslande vor auf der Grundlage des

neuen Zolltarifes und der neuen Handelsverträge , ſowie neue Aus⸗

führungsbeſtimmungen dazu .
— Gouverneur Graf Goetzen telegraphiert unterm 10 . ds . ,

daß am 8. November während einer Meldung der Station Kiloſſa
über einen gegen dieſelbe gerichteten Angriff die telegra⸗

phiſche Verbindung unterbrochen worden ſei . Gine

Beſtätigung liege bis jetzt nicht vor . In und bei Kiloſſa befinden ſich
Bezirksamtmann Lambrecht , Feldwebel Colberg , Unteroffizier Ernſt
und etwa 60 Askaris . Ein Teil der Marineinfanterie iſt von Mro⸗

goro auf Kiloſſa marſchiert . Von Langenburg meldet das dortige

Gefechten geſchlagen wurden und große Verluſte erlitten . Die ver⸗

einigten Abteilungen des Bezirksamtmannes Richter , Hauptmanns
Nigmann und Leutinants Klinghardt haben am 21 . Oktober bei

Nyamabenge⸗Songea ohne eigene Verluſte 4000 Wangoni ge⸗
ſchlagen . Der Feind hatte ſchwere Verluſte .

— Ein Telegramm aus Windhuk meldet : Am 2. November
im Patroufllengefecht bei Ganius bei Kiriis⸗Oſt gefallen : Ge⸗
freiter Heinrich Reineck , geb . zu Kirchditmold , Bruſt⸗ und Schul⸗
terſchuß ; Reiter Georg Schöller , geb . zu Sdeinach , Unterleibs⸗

ſchuß . — Verwundet : Reiter Eduard Schulz , geb . zu Kubib⸗
chelen , leicht , Streifſchuß in die rechte Hüfte . — Verunglückt :
Reiter Hermann Müller , geb . zu Fürſtenau , am 1. Nov . in Wind⸗
huk durch Unvorſichtigkeit eines Kameraden mit dem Zielgewehr
leicht verwundet , Schuß in die rechte Halsgegend .

— Der „ Reichsanzeiger “ veröffentlicht eine große Reihe Ver⸗

leihungen von Ordensauszeichnungen an Offiziere ,
Aergte und Beamte der Schutztruppen für Südweſtafrifa , darunter
die ſchon gemeldeten Auszeichnungen des Generalleutnants von
Trotha , Majors Meiſter und Hauptmanns Franke , den Pour le
mérite . Ferner wurde zwanzig Wachtmeiſtern Unteroffizieren und
Gefreiten das Militärehrenzeichen erſter und einer großen Reihe
von Unteroffizieren und Mannſchaften das Militärehrenzeichen
gweſter Klaſſe verliehen .

— Der König von Spanien verlieh dem Fürſten
Bülow den Orden des Goldenen Vließes .

— Der König von Spanien traf , von Berlin kommend ,
in Potsdam ein und fuhr im Automobil nach dem Marmor⸗Palais ,
wo eine Tanzfeſtlichkeit bei dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin
ſtattfand .

Ausland .
Franukreich . Kriegsminiſter Berteaux hat ſeine Ent⸗

laſſung eingereicht . Rouvier erſuchte den Präſidenten Loubet ,
für Samstag vormittag den Miniſterrat einzuberufen , in
welchem über die Neubeſetzung des Kriegsminiſterpoſtens und über
die durch Berteaux Rücktritt für das Kabinett geſchaffene Lage be⸗
raten werden ſoll .

Norwegen . Als novwegiſcher Geſandter in London wird
Frithjof Nanſen und als Geſandter in Waſhington
Kammerherr Hange , der gegenwärtig ſchon als norwegiſcher Ge⸗
ſchäftsträger dort weilt , ernannt .

Wahlnachklänge .
* Mannheim , 11 . Nov . An Stelle des verſtorbenen

Landgerichtsrats Scherer wird der zweite Vorſitzende des
Landesverbandes jungliberaler Vereine , Oberamtsrichter Dr .

Koch⸗Mannheim zum erſten Vorſitzenden vor⸗

geſchlagen werden . — Wenn von einigen Blättern für die Kan⸗
didatur Obkircher in dem durch den Tod Scherers verwaiſten
Wahlkreiſe Lörrach⸗Land Stimmung gemacht und von anderer
Seite Oberamtsrichter Koch auch für den Landtag als Nach⸗
folger Scherers in Anſpruch genommen wird , ſo möchten wir
dem gegenüber bemerken , daß die Aufſtellung des Kandidaten
allein den liberalen Parteien in Lörrach⸗Land obliegt , die ſich
ſicher keinen Kandidaten aufoktroyieren laſſen werden . Wenn
wir recht unterrichtet ſind , hat aber die letztere Kandidatur als
die durch die Verhältniſſe gegebene mehr Wahrſcheinlichkeit für
ſich. Im Wahlkreiſe Mosbach ſteht bekanntlich Wahl⸗
anfechtung bevor ; und ſr lange dieſe nicht entſchieden iſt ,

gut eine neue Kandidatur annehmen .

erſtaunt ſtehen , ernſtlich beunruhigt , ſah ihr aus nächſter Nähe

forſchend ins Geſicht und drückte ihre Hand von neuem .
„ Aber was haben Sie denn , Fräulein Elſe ? So ſagen Sie ' s

doch ! Haben Sie denn kein Vertrauen zu mir ? “
Seine Stimme klang bittend , zärtlich . Und nun nahm ſie alle

ihre Kraft zuſammen und die Tränen , die ihr in die Augen treten

wollten , zurückdrängend , erzählte ſie alles .

Indes hatten ſie ſich wieder in Bewegung geſetzt . Er hörte ihr

aufmerkſam , in ſtarrer Verwunderung zu und unterbrach ſie mit

keinem Wort . Deſto lebhafter ſprachen ſeine Mienen , die peinlichſte

Ueberraſchung , Schmertz , Zerknirſchung und bittere Selbſtvorwürfe
ausdrückten .

Als ſie mit dem ſtockend , ßammelnd abgelegken Bericht zu Ende

war , nickte er düſter .
„ Ihre Frau Mutter hat recht . Ich habe unbedacht , löricht ,

gewiſſenlos gehandelt . Ich begreife mich ſelber nicht . Ja ,
Fräulein Elſe , ich habe eine ſchwere Schuld gegen Sie auf mich
geladen . “

Seine bittere Selbſtbezichtigungen ſchnitten ihr in die Seele .

„Nicht doch ! “ bat ſie in ihrem weichſten Ton und ergriff
unpulſiv , ohne ſich deſſen bewußt zu ſein , ſeine Hand und drückte
ſie innig .

( Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuflleton .
— Die Trompete des — „ Totenritts “ . Die Trompete , die das

Signal zu der als „ Totenritt “ berühmt gewordenen Attacke bei
Dalaklawa im Krimkriege gab , iſt jetzt in London bei Meſſrs .
Glendinnings ausgeſtellt worden , um demnächſt verſteigert zu
werden . Es iſt ein altes verbogenes und verbeuftes , völlig un⸗
brauchbares Inſtrument ohne Mundſtiſck ; eine Reihe unterzeichneter

und amtlich beglaubigter Dokumente bekunden , daß dieſes Fuſtrument
das Signal zu dem Angriff der leichten Reiterbrigade gegen die
Ruſſen am 25 . Oktober 1854 gab . Die Trompete iſt aus Meſſing

mit verſchiedenen Verzierungen aus demſelben Metall und hat eine

rotweißblaue Schnur mit dicken Quaſten . In der Nähe des Mund⸗

ſtückes ſind die Buchſtaben W. B. VII . eingraviert , d. h. William
Brittain , Trompeter der 17 . Lanzenreiter , der behauptet , daß er
auf Beſehl Lord Cardigans zur Attacke geblaſen habe . Es gibt in⸗

deſſen noch eine zweite alte Trompete , die Anſpruch auf dieſe
Ehre macht ; das iſt die Trompete des Stabtrompeters H. Joy , die
im Jahre 1898 auf einer Auktion für 16 125 M. verkauft wurde .
Dazu gehörte ein Brief des Grafen von Lucan , des Befehlshabers
der eugliſchen Kavallerie im Krimkriege , in dem beſtätigt wurde ,
daß Joy am Tage von Balaktawa ſein Stabstrompeter war , und
ein zweiter Brief von Sir George Wombwell , daß er Johy das An⸗
griffsſignal habe blaſen hören . Schließlich iſt noch eine dritte Trom⸗
bete von Balaklawa , die des Stabstrompeters William Grah von
den 8. Huſaren , bekannt , aber dieſer hat nur das Trompetenſignal
mitgeblaſen , nicht ſelbſt das Signal zum Angriff gegeben . In Eng⸗
land haben ſich lebhafte Distuſſionen über die Echtheit der Trom⸗
pete erhoben ; vielleicht haben alle drei Trompeten auf Befehl Lord
Cardigans oder des Grafen Lucam zum Angriff geblaſen . Dieſe
Erörterungen werden jedoch nicht verhindern , daß auch die Trompete
William Brittains einen hohen Preis erzielen wird .

— Zur Nachahmung empfohlen . Ein Huſar ſteckte alle ſeine
Löhnung immer in die Säbelſcheide und ſagte zu ſeinem Kameraden :
„ Sieh , das iſt die ſchönſte Sparbüchſe “ . — „ Wie ſo ? “ fragte ihn
dieſer . — „ Will ich Dir erklären . Wenn Leute kommen , denen ich
Geld ſchuldig bin und mahnen mich , ſo ſage ich : Gleich werd ' s ab⸗
machen und greife nach meinem Säbel . Aber ehe ich die Klinge
heraus habe und nur den Griff anfaſſe da reißen ' s aus , was ſie
können , und mancher kommt vor Schreck gar nicht wieder . “

— Eine Kanzleiblüte , der Wirklichkeit entnommen und zur
Warnung mitgeteilt : „Bericht . Der . . X. hat bei dem ge⸗
wohnt . Nachdem derſelbe auch hier . dein Verbrechen be⸗
gargen hat , iſt derſelbe , nachdem Anzeige gegen denſelben
erſtattet wurde , aen 28 . Oktober 1904 flüchtig geworden . Der⸗

ſelbe ſoll ſich nach Berlin gewandt haben und dort in Herbergen
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Bezirksamt via Kapſtadt , daß die Aufſtändiſchen bei Songea in fünf

* Karlsruhe . 10 . Nov . Zuverläſſiger Mitteilung zu⸗

folge haben einige Bezirkskommandos im Lande be⸗

gonnen , gegen ſolche Offiziere des Beurlaubten⸗

ſtandes , die während der letzten Wahlen für ſozial de mo⸗

kratiſche Kandidaten geworben haben , dienſtlich einzu⸗
ſchreiten . — Die „ Bad . Poſt “ quittiert dieſe Nachricht mit

einem „ Bravo ! “ und bemerkt ferner : „ Wir haben eine ſol che
Maßregelerwartet und freuen uns ihrer . Da

ſind dochnoch Grundſätze , die nicht mutwillig
gebeugt werden bor Parteigeſchreiund Zweck⸗
mäßigkeitsrückſichten . “ Haben Sie ' s gehört , Herr
Direktor Kern , ſo wird man von der eigenen Zeitung des⸗

avouiert , wenn einem das Geſchäftchen nicht geglückt iſt ! Man

wird gut tun , ſich dieſe konſervative Heuchelei für ſpätere Fälle
zu merken um die „ Bad . Poſt“ an ihre „ Grundſätze “ erinnern zu
können . Von den Bezirkskommandos konnte man ſich des

gemeldeten Vorgehens verſehen .
* Karlsruhe , 10 . Nov . Aus Ettlingen kommt

die überraſchende Mitteilung , daß der dortige Bürger⸗
meiſter Häfner aus der Zentrumspartei aus⸗

getreten ſei . Ein Grund iſt bis jetzt nicht bekannt ge⸗
worden .

Aus Stadt ung Land .
Nannheim , 11. November .

* In den Ruheſtand verſetzt wurde Bauingenieur Erwin Frei⸗
herrn von Schilling bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ und
Straßenbaues .

* Berſetzt wurde Regierungsbaumeiſter WilhelmMenningen
bei der Verwaltung der Hauptwerkſtätte zum Maſchineninſpektor
in Offenburg , Regierungsbaumeiſter Max Eichhorn bei der
Generaldirektion der Staatseiſenbahnen zu der Verwaltung der
Hauptwerkſtätte und Bahnverwalter Wilhelm Behrens in Kon⸗
ſtanz nach Mosbach und Bahnverwalter Alois Feſer in Karlsruhe⸗
Rangierbahnhof nach Konſtanz .

* Betraut wurde Stationskontrolleur Heinrich
Generaldirektion der Staatseiſenbahnen mit der
Stationsamtes Karlsruhe⸗Rangierbahnhof ,

Ernaunt wurde Ingenieurpraktikant Hermann Nuß von
Karlsruhe zum Regierungsbaumeiſter bei der Eiſenbahnverwaltung
und dem Maſchineninſpektor in Mannheim zugeteilt .

Die ſilberne Hochzeit feiert morgen Herr Schneidermeiſter
Georg Breunig mit ſeiner Ehefrau Katharina geb . Schäfer .

Arbeiter⸗Jnbiläum . Herr Carl Schmitt , Schloſfer bei
der hieſigen Oelfabrik , feiert heute ſein 25jähriges Dienſt⸗
jubiläum bei dem Etabliſſement . In Anerkennung ſeiner lang⸗
jährigen treuen Dienſte wurde der Jubilar mehrfach geehrt , ſo
von dem Verband deutſcher Müller durch Verleihung eines künſt⸗
lexiſch ausgeführten Diploms nebſt ſilberner Denkmünze ; ferner
von der Direktion durch ein größeres Geldgeſchenk . Desgleichen
ehrten ihn ſeine Kollegen vom Arbeiterverein der Oelfabrik durch
ein Geldgeſchenk . Leider iſt der Jubilar zur Zeit krank . Wünſchen
wir ihm baldige Geneſung und einen freundlichen Lebensabend .

* Ein Aufruf zur Errichtung eines evangeliſchen Vereins⸗

hauſes zirkuliert gegenwärtig in unſerer Stadt . Es erſcheint , ſo
wird zur Begründung ausgeführt , als ein dringendes Bedürfnis ,
daß für die vielen tauſend Proteſtanten in Mannheim ,die teils

ausgeſprochen der liberalen Richtung angehören , teils doch weſent⸗
lich freier denken als die hieſigen extrem orthodoxen und pie⸗
tiſtiſchen Kreiſe , die aber nicht minder willens ſind , praktiſch⸗
kirchlich ſich zu betätigen , ein evangeliſches Vereinshaus erſtellt
wird , das der Mittelpunkt eines großen Teiles der Gemeindearbeit

und ein Stützpunkt freierer kirchlicher und religiöſer Beſtrebungen
werden ſoll . In chriſtlichem und religiöſem , aber doch weitherzigen
und wahrhaft freiem toleranten Geiſte geleitet , ſoll es allen Glie⸗

dern der evangeliſchen Gemeinde dienen , die nicht aus Prinzip
die Gemeinſchaft mit freier gerichteten kirchlichen Elementen von

ſich weiſen . In dem Hauſe ſoll die evangeliſche Gemeinde ihre öfter

su wiederholenden evangeliſchen Familienabende , ſowie alle Vor⸗

träge abhalten , die der Förderung , Weiterbildung und Vertiefung

religiöſer Erkenntnis und der Pflege einer edlen , vorwiegend auf

geiſtigen Genüſſen baſierenden Geſelligkeit dienen ſollen . Alle dem

evangeliſchen Gemeindeleben dienenden Vereine ſollen eine Heim⸗
ſtätte in dem Hauſe finden , eventuell auch Gemeindeſchweſtern . In

geeigneten Reſtaurationsräumen ohne Trinkzwang und mit Trink⸗

geldverbot ſoll weiter alleinſtehenden Frauen und Mädchen und

ledigen Kaufleuten , jungen Beamten etc . ein guter bürgerlicher
Mittags⸗ und Abendtiſch geboten werden und den ledigen jungen
Männern eine Anzahl Zimmer zum ſtändigen Wohnen zur Ver⸗

fügung geſtellt werden , während mit der Zeit vielleicht eine weitere

Anzahl von Zimmern für Durchreiſende eingerichtet werden könnte⸗

Merz bei der

Verſehung des

logieren . Eine Feſtnahme desſelben konnte daher hier nicht
nehr erfolgen . “ — Dazu gleich noch eine Zeitungsblüte desſelben

Ranges : „ Naumburg a. . , 3. Dezember . Die empfindliche Strafe
von ſechs Monaten Gefängnis erhielt vom hieſigen Landgericht der⸗

Fleiſchermeiſter X aus X, weil er einem Radler ſeinen Stock in
die Speichen des Rades desſelben geſteckt und den
Radler , der ihn deshalb zur Rede ſtellte , obendrein noch bedrohte . “

— Wieviel lüßt ſich Frankreich ſeine Abgeordneten koſten ?
Nun , nicht weniger als 7 900 000 Franken . Von den vielen
Millionen beziehen die Herren Abgeordneten ſelber den Löwen⸗
anteil , nämlich 5 500 000 Franken . Der Reſt wird vom Unterhalt
des Hauſes , vom poſtaliſchen , telegraphiſchen und telephoniſchen
Dienſt , von Gehältern der Beamten , Druckſachen , Bibliothek und
Streichhölzern ſowie Schnuren verſchlungen . Nicht zu vergeſſen das
Kölniſche Waſſer , für das 1500 Franken ausgeſetzt ſind .
Es iſt nicht zu verwundern , daß für manchen ſtrebſamen Franzoſen
die Politik als der einträglichſte und dabei beguemſte Beruf der
Welt erſcheint .

— Humor . Jaggles : Woher weißt Du denn , daß Du heute
zu Deiner Frau in vernünftiger Weiſe geſprochen haſt ? —
Waggles : Weil ſie nicht zuhören wollte . —— Der e r ſte
Gedanke . Muctter : Was würdeſt Du wohl tun , Elli , wenn
ich jetz ſtürbe ? — Klein Ellit Dann werde ich mich in Zukunft
wohl ſelbſt durchprügeln müſſen . — — Alſo — deshalb !
Alton : Woher weißt Du denn , daß das klaſſiſche Muſik iſt ? —
Balton : Weil ich ſie nicht mag .

Humoriſtiſches . Anſpruchsvolk . Richter : „ Wie
kommt es , daß Sie in der belebten Straße den Einbruch am hellen
Tage machten ? ! “ — Dieb : „ Ja , man will doch nachts äuch ſeine
Ruhe haben . “ — Die reinliche Köchin . Wirtin ( zornig ) :
„ Die Gäſte beklagen ſich , daß die Knödel wieder nach Seife
ſchmecken ; wie oft habe ich ' s Ihnen geſagt , Anna , das kommt davon .
weil Sie ſich vorher immer die Hände waſchen ! “ — Der Par⸗
venu . „ Herr Baron , meine Frau hat ein Verhältnis mit einem
anderen , ſagen Sie mir , was tut ein Gentleman in ſolch einem
Falle ? „„ geprügelt hab ' ich ſie ſchon . “ ( Meggend . Blätter . ) ,
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Für die im Hauſe verkehrende Jugend und die anderen Gäſte will

man durch eine gute Bibliothek und gute Zeitſchriften Anregung

ſchaffen ( eigenes Bibliokhek⸗ und Leſezimmer ) . Ein Spielzimmer
ntit Billard etc . , ſowie eine heizbare Kegelbahn ſollen der Unter⸗

haltung dienen , eine Turnhalle zur Ausbildung des Körpers . Im
Souterrain beabſichtigt man eine Anzahl Brauſe⸗ und Wannen⸗

bäder einzurichten . Endlich ſollen den Mitgliedern des Jünglings⸗
vereins an den Sonntag⸗Nachmittagen im Winter anregende Vor⸗

träge geboten werden und auch die alleinſtehenden Mädchen ſollen
ſich an dieſen Tagen zu heiterem und belehrendem Beiſammenſein
zufammenfinden . Auch die Angliederung ein Kleinkinder⸗

ſichu le iſt ins Auge gefaßt . Es iſt ſehr erfreulich , daß auch für
die liberalen Proteſtanten ein Sammelpunkt geſchaffen werden ſoll
und daß man das Vereinshaus ſo vielen ſchönen Zwecken dienſtbar
machen will . Hoffentlich finden ſich recht viel offene Hände , die
die Mittel zu dem Unternehmen beiſteuern . Um die Angelegenheit
in Fluß zu bringen , ſoll demnächſt eine Verſammlung ſtattfinden .
Die wichtige finanzielle Frage ſoll durch Gründung einer Geſell⸗

ſchaft mit beſchränkter Haftung eine befriedigende Löſung finden .
5

Approbation als Arzt und Zahnarzt . Im Prüfungsjahr
jahr 1904/05 haben 61 Kandidaten die A pprobation als Arzt
und 27 als Zahnarzt für das Gebiet des Deutſchen Reiches
auf Grund der an den Hochſchulen in Freiburg und Heidelberg
abgelegten Prüfungen erhalten . Unter den Aerzten befinden ſich
auch zwei Damen , Käte Hirſch von Berlin und Hildegard von
Menzi⸗Biſchoff von Schöneck bei Danzig . Im gleichen Jahr iſt
nach Ablegung der pharmazeutiſchen Prüfung vor einer der Prl⸗
fungskommiſſion in Freiburg , Heidelberg und Karlsruhe 38 Apo⸗
thekern die Approbation zum ſelbſtſtändigen Betrieb einer Apotheke
im Gebiet des Deutſchen Reiches erteilt worden .
Pieianbpla⸗Vorträge . Das Pianola , der bekannte Klavier⸗

ſpielapparat, der es geſtattet , ohne techniſche Fertigkeit , ja ſelbſt ohne
Notenkenntnis Klavierſtücke individuell nuanciert zum Vortrag zu
bringen , erwirbt ſich fortgeſetzt neue Freunde ſowohl unter den
Künſtlern als im Publikum , wozu ganz beſonders das neu erfun⸗
dene Metroſtyle⸗Pianola beiträgt . Um die Bekanntſchaft
mit dieſen zu vermitteln , veranſtaltet die Hofmuſikalienhandlung
bon K. Ferd. Heckel in ihrem Pianoforte⸗Saal bis auf weiteres
jeden Mittwoch und Samstag von —8 Uhr und Sonntags von 11
bis 1 Uhr Vorträge auf dem Pianola mit wechſelndem Repertoire ,
wozu an Intereſſenten Einladungskarten abgegeben werden .

* Konzert des Heidelberger Stadtuyrcheſters im Roſengarten .
Die Konzertaufführung , die das ſtädtiſche Orcheſter aus Heidelberg
morgen abend im Nibelungenſaal veranſtaltet , wird zweifellos eine

Glanzleiſtung dieſes hervorragenden Muſikkörpers bilden . Das mit

feinem Geſchmack aufgeſtellte , vornehme Programm wird mit einem
von dem Dirigenten , Herrn Muſikdirektor Paul Radig kom⸗

ponierten Feſtmarſch eröffnet . Es folgen die Rienzi⸗Ouvertüre von

Wagner , Mozarts Ave verum corpus ( Hafenvorſpiel ) , die ſinfoniſche

Dichtung „ An der Moldau “ von Smetana , Saint Sasns Spinnrad
der Omphale u. a. Als Soliſt wird Herr Konzertmeiſter L. Grau

die Mebidation aus Thais von Maſſenet zum Vortrag bringen .
* Hausratſammelſtelle . Der Zudrang zur Verkaufsſtunde der

Hausratſammelſtelle iſt ein ſo großer geworden , daß der Vorſtand

ſich genötigt ſieht , künftig nicht mehr nur einmal in der Woche ,

ſondern Montags und Mittwochs , jeweils von —4 Uhr ,
den Verkauf ſtattfinden zu laſſen . Der Mittwoch wurde gewählt ,
weil er ſchulfrei iſt und weil häufig ältere Kinder die jüngeren Ge⸗

ſchwiſter hüten können , indeß die . Mutter zum Einkauf geht . Nichts
iſt trauriger , wie wenn Bittende abgewieſen werden müſſen . Und
wie häufig iſt dies der Fall ! Die Gaben fließen reichlich , aber der

Vedarf kann nicht annähernd gedeckt werden . Es ſei darum wieder
die Bitte ausgeſprochen , der Hausratſammelſtelle alles Entbehrliche

zuzuweiſen ; insbeſondere ſind erbeten : warme Kleidungsſtücke ,
Stiefel , Betten , Teppichreſte , wollene Bettdecken ( der Winter ſteht
vor der Türe ) , alle Arten Kinderkleider und Mäntel , Kinderwagen ,
Lampen — ja auch nach Regenſchirmen iſt viel Nachfrage . Eine

Poſtkarte nach M 3, 11 genügt ; die betr . Gegenſtände werden dann

abgeholt.
* Feuerivo , rangälteſte Karnevalgeſellſchaft am Platze . — Ehren⸗

borfitzender Herr Emil von der Heydt . — Ein nochmaliger Hinweis
auf die Samstag , den 11. /11 . , abends 8 Uhr 11 im Bürgerl . Brau⸗

haus zum Habereck , Q 4, 11, ſtattfindende Karnevalanfangsfeier ,
welche den Beginn der Herrſchaft des tollen Prinzen einleitet , ſei

hierdurch nochmals geſtattet . Die auserleſenen Ritter der

Narrenkappe , unſere landauf , landab berühmten mit dem Feuerio

aufgewachſenen Feuerioamateure , geben ſich in dieſen traulichen
Räumen ein Stelldichein , um ihre diesjährigen humorvollen Geiſtes⸗
bprodukte von der „ Bütte “ aus zu verkünden . „ Allen wohl , niemand

weh “ , lckutet die Parole am 11. /11 . , wenn aber auch manchmal die

Pritſche etwas derb geſchwungen wird , ſo wolle man dies dem

Mannemer Kriſcher , dem das Herz überläuft , zugute halten .
Karnevalgemäß darf man aus dem witzigen Programm vorher nichts
preisgeben , nicht einmal der Aufzug des „ 11er Rates “ und die An⸗

weſenheit des neuernannten Herrn Major der Prinzengarde ſollte

erähnt werden ; unſere Vergangenheit , ſowie unſere Stützen ver⸗

bürgen indeſſen nur Gediegenes , welch ' letzterem auch unſere

Originalliederſammlung zugezählt werden kann . Unſere alte

Narrhalleſenmarſchkapelle , abgelagertes Dingeldein ' ſches , dem

Münchner ebenbürtiges Bockbier ohne Preisaufſchlag , prompte hoch⸗

herzogl . Gerlach ' ſche Bedienung und nicht zuletzt der auf allen Ge⸗

bieten bewährte Leiter , unſer nunmehriger Vorſitzender , Herr Hch.

Weinreich , welchem Herr Joſ . Bieber als „ Vize “ zur Seitr

thront , laſſen einen Beſuch , zu welchem wir höfl . einladen , rätlich

erſcheinen . Vergegenwärtigt man ſich noch den Zweck ſolcher Sitz⸗

ungen , Propaganda für unſeren innenſtädtiſchen , den Fremden⸗
verkehr gehoben habenden Karnevalszug zu machen , — es ſind zu
dieſem Zuge , wie aus unſeren alljährlichen Einladungen hervor⸗
ging , Anſchlüſſe von Geſellſchaften , welche , wenn nötig , mit Wagen ,
Pferden u. Koſtümen , koſtenlos gehalten würden , ſehr erwünſcht , —

ſo iſt es verwunderlich , daß nicht ganz Mannheim ungeteiltes

Intereſſe der Geſellſchaft Feuerio , die des öfteren mit einer in der

Neckarſtadt gegründeten Karnevalgeſellſchaft verwechſelt wird , ent⸗

gegenbringt . — Die Gruppenwagen des Karnevalszuges für 1906 ,

Grundidee : „ Iſt Mannheim Fremdenſtadt “ , ſind , dank
der freundl . Mitwirkung hervorragender Kräfte, bereits entworfen u.

falls die Ehrenmitglieder nicht verſagen , iſt biel und Großartiges zu

erwarten , denn Stoff zu größeren Zügen iſt immer da , abee , „ wo
du nicht biſt etc . “, da iſt ſogar ein Zuſammenſchluß unnütz . Als

gewiſſenhafte , im öffentlichen Leben ſtehende Vereinigung von
2 & 111 Mitgliedern , geben wir bekannt , daß die Endabrechnung

unſerer Herbſtpartie , ausſchließlich der Mail⸗coach , einen Ueber⸗

ſchuß von M. 904 . 17 ergab , den wir an unſere auf Bezahlung
wartenden Lieferanten abführten . Nochmals Dank den verehrlichen
Beſuchern der Partie und wir hoffen auf Unterſtützung der

folgenden . ( Aus der Feueriokanzlei . )
*

Kirchweihe Viernheim . Sonntag , den 12. , und Montag , den

18. November ds . Is . findet in Viernheim das Kirchweihfeſt ſtatt .
Aus dieſem Anlaß verkehren auf der Nebenbahn Mannheim⸗Wein⸗
beim zwiſchen Mannheim und Viernheim mehrere Sonderzüge .
Der letzte Zug fährt ab Viernheim am Sonntag um 12 Uhr nachts ,

unglaublich es klingen mag ,

am Montag um 10 . 25 Uhr abends . Die weiteren Abfahrtszeiten
ſind im Inſeratenteil bekannt gegeben .

* Schiffbau . Geſf iſt der
dampfer “ der Karlsruher
m. b. H. in Karlsruhe auf der Schiffswerft von Gebr . Pot bei
Rotterdam glücklich vom Stapel gelaufen . Der Dampfer
hat eine Ladefähigkeit von 1000 Tons und eine Maſchinenleiſtung
von 650 Indikator HP . Er erhält die Nummer Karlsruhe 8 und
führt den Namen Max Honſell . Die drei Schweſterſchiffe 9, 10, 11,
ſowie der für den Oberrhein beſtimmte Raddampfer von 80 Etm .

Tiefgang kommen in den nächſten Monaten gleichfalls zu Waſſer ,
der Raddampfer wird auf der Werft von Gebr . Boele gebaut .

* Zahlungseinſtellung . Ueber das Vermögen des Buchdruckerei⸗
beſitzers Johannes May , Windeckſtraße 5 hier , wurde das Kon⸗

kursverfahren eröffnet . Zum Konkursverwalter wurde

Kaufmann Friedrich Bühler ernannt . Anmeldetermin 29. Nov. ,
Prüfungstermin 6. Dezember .

Polizeibericht vom 11 . November .

Unfälle . Die Ehefrau eines in der Schwetzingerſtraße
wohnenden Händlers fiel geſtern vormittag 10 Uhr , als ſie über
ein Gangbord laufen wollte , infolge eines Fehltritts in einen

Entwäſſerungsſchacht vor dem Hauſe Schwetzingerſtraße 103 und

zog ſich eine Verletzung am rechten Knie zu . — Beim Abladen einer
6. Ztr . ſchweren Schneidemaſchine von einem Pritſchenwagen am

Güterbahnhof Waldhof kippte geſtern nachmittag der Wagen ſamt
der Maſchine um und fiel einem Arbeiter auf den rechten Fuß ,
ſodaß er eine ſchwere Verletzung am Knöchel davontrug .

Zimmerbrand . In einem Bureau des Hanſahauſes ent⸗

ſtand geſtern abend 346 Uhr durch Ausfließen von Petroleum aus
einem defekt gewordenen Petroleumofen ein Zimmerbrand ,
durch den ein bedeutender Gebäude⸗ und Fahrnisſchaden verur⸗

ſacht worden iſt . Das Feuer konnte von Bureaubeamten unter

Verwendung des im Hauſe angebrachten Feuerhydranten gelöſcht
werden .

Fahrraddiebſtahl . Am 9. l. Mts . wurde aus dem

Hausgang Gutemannſtraße 18 von unbekanntem Täter ein gut⸗
erhaltenes Othello⸗Rad , Fabr . ⸗Nr. 27 808 , hieſige Pol . ⸗Nr. 19 444 ,
mit ſchwarzem niederen Rahmenbau , nach oben gebogener Lenk⸗

ſtange mit Korkgriffen und defekter Drillerglocke entwendet . Um

ſachdienliche Mitteilung an die Schutzmannſchaft wird gebeten .
Verhaftet wurden 22 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗

barer Handlungen .

Rus dem Hrossherzoatum .
sch . Freiburg , 10 . Nov . In der Baslerſtraße wurde heute

abend ein kleiner Knabe von einem Laſtfuhrwerk totgefahren .
Der Kopf wurde von den Rädern zermalmt .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . Donnerstag

nachmittag kurz nach 12 Uhr iſt in der Römerſtr . 72 in Heidel⸗
berg der Neubau einer Scheune in ſich zuſammengeſtürzt .
Der Bau war der Vollendung nahe . Eine anſtoßende alte Scheune
wurde durch den Einſturz mit beſchädigt . Verletzt wurde glück⸗
licherweiſe niemand , da die Bauarbeiter die Bauſtelle kurz bor dem

Unfall verlaſſen hatten , um in der nahen Bauhütte das Eſſen ein⸗

zunehmen . Der Schaden beträgt —5000 Mark . Wie von bau⸗

ſachberſtär diger Seite angenommen wird , dürfte der Unfall auf die

Verwendung minderwertigen Materials ( Mörtelbereitung ! ) zurück⸗
zuführen ſein . — In Kenzingen brach Donnerstag Abend in
dem Dreſchmaſchinenraum der Firma C. A. Weber Großfeuer
aus das ſich mit raſender Schnelligkeſt auf das Sägewerk und die

anſtoßenden Gebäude verbreitete . Das Sägewerk und die Ar⸗

beiterwohnungen ſind vollſtändig niedergebrannt . Der Schaden an
Gebäuden beträgt 31000 Mark , der an Fahrniſſen 25 000 Mark .
Vedeutende Heu⸗ , Stroh⸗ und Futtervorräte fielen dem Elemente

zum Opfer . Das Feuer ſoll dadurch entſtanden ſein , daß ein
Landwirt mit einem Wagen in den Dreſchmaſchinenraum fuhr und
dabei an eine Laterne ſtieß , die herunterfiel .

Edenkoben , 10 . Nobember . Wie ſich die ſogenannten
„ Wunder “ zutragen , wird den „ Pirmaſ . Zeitung “ von hier be⸗
richtet : Eine Frau war durch jahrelange Krankheit gelähmt und
an das Bett gefeſſelt . Das verheerende Hagelwetter , das am 10 .
Auguſt ds . Is . über unſere Gegend niederging , hat die Frau , ſo

tatſächlichkuriert . Man glaubte
in dieſer denkwürdigen Viertelſtunde ja wirklich , der jüngſte Tag
wäre angebrochen . Die Frau nun ſprang dabei vor Schrecken aus

„ Doppelſchraubengüter⸗
fahrtsgeſellſchaftSchi

dem Bette und — ſonderbar — ſie konnte ſtehen und —
dabonlaufen . Seit dieſer Zeit kann ſie täglich das Bett ver⸗
laſſen und teilweiſe ihrer Beſchäftigung vieder nachgehen . Man

glaubte beſtimmt an einen Rückfall der Lähmung . Dies iſt jedoch
bis heute noch nicht eingetreten .

Herichtezeſſyng .
* Mannheim , 8. Nov . Strafkammer J. Vorſitzender

Heyrr Landgerichtsdirektor v. Woldeck . Vertreter der Großh .
Staatsbehörde : Herr Staatsanwalt Hoffarbh .

Der 26 Jahre alte Hausburſche Friedrich Kurz hat am 11 .
Seßptember den Betrag von 16,80 . , den er in ſeiner Stellung bei
der Firma M. Schneider einkaſſierte , für ſich bebalten . Am anderen
Tag ſtahl er ſeinem Stubenkameraden , dem Schneider Gleis , einen

Anzug und »wei Ringe im Geſamtwert von 80 M. Eine ſeiner
Logislpirtinnen , eine in U 6 wohnende Frau Kiſch , ſchädigte er um
13 M. So groß war ſeine Schuld , die ihm auf Grund unwahrer
Angaben geſtundet worden war . Kurz wird zu 6 Monaten Gefäng⸗
nis verurteilt .

Wegen Kohlen im Werte von 20 Pfg . muß eine bisher unbe⸗

ſcholtene hieſige Frau auf 3 Monate ins Gefängnis . Die Frau
wurde am 24 . Juli dieſes Jahres von einer Hausgenoſſin ,

in deren Kellergelaß dabei angetroffen , wie ſie Kohlen in eine
Wanne füllte . Die Frau ſtellte die Angeklagte kurz zur
Rede , ſprang dann die Kellertreppe hinauf , ſchloß den Keller ab und
erzählte dann — ſie und die Angeklagte waren zur kritiſchen Deit
allein im Hauſe — einer nach einer Weile heimkehrenden Hausge⸗
noſſin , was paſſiert war . Später wurde die Eingeſperrte in Gegen⸗
wart des Hausmeiſters aus dem Keller herausgelaſſen , und als man
in dem Kellergelaß nachſah , fand man das Vorhängeſchloß ver⸗
ſchloſſen wie zuvor . Alſo muß die heimliche Beſucherin einen Nach⸗
ſchlüſſel benützt haben , was die Sache noch verſchlimmert . Die An⸗

geklagte ſtellt zwar den Diebſtarhl hartnäckig in Abrede , aber gegen
das Zeugnis der beiden anderen Frauen läßt ſich nichts einwenden .
Mir Rückſicht auf die bisherige Unbeſcholtenheit der Angeklagten und
den geringen Wert des Geſtohlenen erkennt das Gericht auf die

geringſte zuläſſige Strafe , welche aber — und das iſt die Härte der

Geſetzgebung , gegen welche eine reformatoriſche Beſpegung ſich rich⸗
tet — 3 Monate Gefängnis beträgt . Vert . : Rechtsanwalt
Dr . Köhler . ö

Frankenthal , 10. Nov , Zu der Wein⸗ Unter⸗

ſ u chungsſache gegen den Reichstaasabgeordneten und Wein⸗

gutsbeſitzer Sartorius⸗Mußbach erfahren wir aus zuverläſſiger
Quelle , daß der Termin der Hauptverhandlung vor der hieſigen
Strafkammer noch nicht feſtgeſetzt iſt . Zwar iſt es richtig , daß die

Unterſuchung abgeſchloſſen und Anklage erhoben iſt , doch iſt ein

Beſchluß der Strafkammer bezüglich der Hauptverhandlung noch

nicht ergangen .

Sport .
* Schwimmſport . Zu dem morgen in Eiſenach ſtattfindenden .

Hallenſchwimmfeſte des Schwimmbereins Poſeidon Jena hat der

Schwimmklub Salamander “ ſein Mitglied Richard

Schau im Mehrkampf und Kürſpringen , Schwimmen und Spvingen
für Herren über 25 Jahren , gemeldet .

2 TiirreChealer , Runſt und ( biſfenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim

Der Herr Regiments⸗Medikus .
Dramatiſche Studie in einem Akt von Emil Vanderſtette

( Uraufführung . )

Nach der großartigen Huldigung , die ganz Deutſchland am
9. Mai ds . Irs . ſeinem großen Sohne zu deſſen 100 . Todestage dar⸗
brachte , iſt geſtern Schillers 146 . Geburtstag allenthalben ziemlich
unbemerkt vorbeigegangen ; von beſond

Fei H0

gehört und auch von den Theatern des Reich nur eine be⸗
ſchränkte Anzahl des Dichters Andenten geehrt . Zu dieſen wenigen
gehört unſer hieſiges Hof⸗ und Nationaltheater , das auf geſtern „ zu
Schillers Geburtstag “ , wie ausdrücklich am Thegterzettel zu leſen
ſtand , die Uraufführung eines kleinen hübſch erfundenen Schiller⸗
feſtſpiels angeſetzt hatte . „ Der Herr Regiments⸗Medikus “ iſt ein
Werk unſeres einheimiſchen , beliebten Künſtlers , des Herrn Hof⸗
opernſängers Emil Vanderſtetten , früher ſchon ſchrift⸗
ſtelleriſch tätig , ſich nun zum erſtenmal dramatiſch verſucht hatte ,
Und geglückt iſt ihm dieſer Verſuch , das bewies die geſtrige Pre⸗
mere ; denn der Beifall , den er erzielte , und der ihn
wieder und wieder vor die Gardinen rief , war ehrlich gemeint und
ehrlich verdient .

Ueber den hiſtoriſchen Rahmen , in dem ſich Herrn
Vanderſtettens Einakter abſpielt , habe ich bereits vor einigen
Wochen ausführliche Angaben gemacht . Der Verfaſſer führt uns in
die Zeit von 1780 —82 , da Schiller als Regiments⸗Medikus bei dem
in Stuttgart garniſonjerenden Grenadier⸗Regiment Auge unter der
Fahne ſtand . Bekanntlich gehörten , ſo führte ich damals aus , gerade
dieſe Jahre zu den entſcheidendſten ſeines Lebens ; neben mehreren
Gedichten , die er ſpäter mit Erzeugniſſen einiger Freunde unter dem
Titel einer Anthologie veröffentlichte , entſtanden in den Jahren
1780 und 1781 „ Die Räuber “ . Bei deren Uraufführung in Mann⸗
heim im Januar 1782 war Schiller anweſend , ebenſo bei der zlweiten
Aufführung im Mai des gleichen Jahres . Seine zweimalige , heim⸗
liche Enkfernung aus Stuttgart blieb jedoch dem Herzog Karl nicht
verborgen und ein 14tägiger Arreſt war die Strafe . Noch mehr aber
als hierdurch wurde dem damals noch nicht 23jährigen Dichter der
Aufenthalt in der ſchwäbiſchen Reſidenzſtadt durch einen anderen
Umſtand verleidet . Die Graubündener hatten ſich, durch eine Stelle
in den „ Räubern “ beleidigt , mit einer Beſchwerde an den Herzog
gewandt und dieſer verbot dem jungen Schiller , fortan irgend etwas
drucken zu laſſen , außer es wäre eine mediziniſche Facharbeit . Da⸗
bei zog es den Verfaſſer der „ Räuber “ nach Mannheim , der Stätte
ſeines erſten Ruhms , die Verhältniſſe ſpitzten ſich immer mehr zu
und im Oktober 1782 , als man in Stuttgart mit Feierlichkeiten
wegen der Ankunft des Großfürſten Paul beſchäftigt war , erfolgte
Schillers Flucht nach Bauerbach in Franken . Dort bollendete er in
der Einſamkeit , unter falſchem Namen u. a. die zu Stuttgart im
Arreſt begonnene „ Verſchwörung des Fiesko “ und erſt elf Monate
ſpäter wandte er ſich , im September 1788 , nach dem Ziel ſeiner
Sehnſucht , nach Mannheim .

Herr Vanderſtetten hat nun den letzten Tag von Schillers
Stuttgarter Aufenthalt ſeiner dramatiſchen Studie zugrunde gelegt .
Die Einzelheiten dieſes Tages vor der Flucht nach Franken ſind
hiſtoriſch nicht feſtgelegt , boten aber dem Verfaſſer des „ Herrn
Regiments⸗Medikus “ ein geeignetes Feld für ſeine dichteriſche
Tätigkeit . Mit Geſchick hat er Menſchen geſchaffen , die recht wohl
gelebt , und Szenen , die ſich recht wohl haben abſpieken können .
Dabei ſind die verſchiedenen Perſonen beigelegten Namen die alter
ſchwäbiſcher Geſchlechter , oder ſolche , wie ſie in Schwaben oftmals

bvorkommen . Die Handlung geht im Gaſthof zum „ Schwarzen
Adler “ am Stuttgarter Marktplatz vor ſich ; außer Schiller ſelbſt
treten mehrere gleichgeſinnte Freunde des Herrn Regiments⸗
Medikus , u. a. der Muſiker Streicher , auf ; ſodann zwei adelige
Offiziere , die Herren von Bouwinghauſen und von Scheffer , die das
ungebundene , gewalttätige Herrenleben am Hofe Herzog Karls
charakteriſieren , und im Gegenſatz zu ihnen eine Anzahl ehrbarer
Stuttgarter Bürger . Dazu kommen Dingler , der Wirt zum
„ Schwarzen Adler “ , deſſen Frau und beider Töchterlein Minele , ie
dem Stuttgarter Bürgerſohn Wilhelm Autenrieth von Herzen zu⸗
getan iſt .

Alles in Allem ſchreitet die Handlung lebhaft fort und bietet

abwechslungsreiche , bühnenwirkſame Szenen . Die Charaktere ſind
nicht ſchlecht gezeichnet , wobei einmal ſelbſtverſtändlich auf den Schillers
und zum anderen auf die des Dingler ' ſchen Ehepaares ſeitens des

Verfaſſers beſonderes Gewicht gelegt wurde ; auch Minele iſt ein
prächtiges „ Mädele “ . Der Dialog erſcheint hin und wieder etwas

zu bürgerlich alltäglich , beſonders nehmen ſich einige Redensarten
im Munde eines Schiller etwas ſonderbar aus ; auch iſt ein nicht
unbedenklicher Haken für die Aufführung des Vanderſtettenſchen
Werkes an einer nichtſchwäbiſchen Bühne , wie ich befürchtet hatte und
wie die geſtrige Aufführung bewies , der ſchwäbiſche Dialekt ,
deſſen Beherrſchung von über einem Dutzend Schauſpieler ver⸗

langt wird . 5

Davon abgeſehen nahm die Uraufführung einen beifalls⸗
würdigen Verlauf . Herr Köhler ſpielte die Titelrolle mit

ſchönem Feuer und in edler Haltung ; auch in dem Ausdruck der

Sprache konnte er den Anforderungen entſprechen , nur muß er ſich
endlich abgewöhnen , Virtshaus ſtatt Wirtshaus und vas ſtatt was

zu ſagen ; es iſt das ein Fehler , der an ihm ſchon mehrfach gerügt
wurde . Hübſch charakteriſiert waren Frau De Lank und Herr
Hecht als Dinglerſches Ehepaar ; Frl . Stienen ſpielte ihr
Minele herzig , ebenſo war Herr Möller in der Rolle Wilhelm

Autenrieths allen Lobes wert . Herr Godeck und namentlich Herr
Eckelmann ſtellten in ihren Offizieren gut gezeichnete Geſtalten
auf die Bühne , außerdem ſeien noch die Herren Ausfel der ,

Röbbeling , Neumann⸗Hoditz und Köckert ersähnt .
Fräulein Bajor , die als Genius zu erſcheinen hatte , ſprach die
Worte des Schillerſchen Gedichtes „ Der Frühling “ vornehm und

durchdacht . Was die Erſcheinung des Genius ſelbſt anlangt , ſo
hätte dabei die übrige Bühne dunkler ſein müſſen ; vielleicht wäre

Fräulein Bajor auch beſſer aus der Verſenkung erſchienen .

Herrn Vanderſtetten , dem außer dem ſchon erwähnten
Beifall zum Schluß eine Anzahl von Lorbeerkränzen und ſonſtigen
Blumenſpenden zuteil wurde , zeigte der geſtrige Abend die Aner⸗
kennung in hohem Maße , die ſein dichteriſches Schaffen bei ſeinen

Mannheimer Mitbürgern gefunden hat ; auch Herr Hofmuſikus
Wernicke , der zu dem Einakter ein muſikaliſches Vorſpiel und

eine Begleitung zu der Erſcheinung des Genius komponiert hatte ,

ſowie mehrere der Darſteller erhielten Kranzſpenden .
An das Vanderſtetten ' ſche Opus ſchloß ſich eine Aufführung des

Picardſchen Luſtſpiels
„ Der Neffe als Onkel “

in der Schillerſchen Ueberſetzung an . Das hübſche , amüſante Stüick

erfuhr eine im Ganzen recht gute Wiedergabe , um die ſich in erſter
Linie Frau Gckelmann als Sophie , die Herren Neumann⸗

Hiditz und Köckert als Onkel und Neffe und Fräul . Sanden
als Frau von Dorſignh verdient machten . Fräulein Blanken⸗

feld war die kleine Rolle der Frau von Mirville zugefallen . Die

„Art , wie ſie dieſer gerecht wurde , ließ den Wunſch gexrechtfertigt er⸗

ſchein : dieſe Künſtlerin nicht immer nur in Rollen zweiten

ch

Ra⸗ bekommen wwo ſie die Fähigkeit beſitzt , ſolche
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erſten Ranges auszufüllen . Herrn Kallenbergers Champagne
( nicht Champanchch , wie geſtern mehrmals in einer ein ſü ddeut⸗
deulſches Ohr beleidigenden Schärfe geſprochen wurde ) war humo⸗
riſtiſch erſchöpft , der Lormeuil endlich bei Herrn Möller und der
Valcour bei Herrn Köhler in guten Händen . K.

Bom Theater . In der morgen Sonntag ſtattfindenden
Aufführung von Mozarts „ Die Zauberflöte “ ſingt Herr
Reimar Poppe vom Münchener Hoftheater die Partie des Sa⸗
aſtero . Die Aufführung von Hebbels „ Judith “ findet Montag
den 20 . Nobember ſtatt . Des effektvollen Schauſpiels „ GEin⸗
fame Menſchen “ , von Gerhart Hauptmann , hat man ſich
nun erfreulicherweiſe auch wieder einmal erinnert ; dasſelhe ſoll
vielleicht noch Ende des laufenden M auf denN
Brettern erſcheinen . Das Weihnacht der
Jugend zu beſcheren betitell ſich ln Ebchen und
Ddie Weihnacht Sonntag den 19. Nouember ſoll
„ Fidelis “ in Szene gehen ; Dienstag , 14. Nov. , wird „ Elga “
als Volksvorſtellung gegeben . — Im Neuen Theater im Roſen⸗
garten ſoll kommenden Mittwoch die Operette „ Das Schwal⸗
benneſt “ wieder einmal Aufwartung machen . Der 21 .
Nobemher wird eine dergabe Schillers „ Wilhelm
Tel ! “ bringen . — Fräuleſn Lueie Liſſl , zurzeit am Wiener
Volkstheater , hat von der Direktion des Burgtheaters
Haſelbſt den äußerſt ehrenvollen Antrag erhalten , in den Verband
dieſer altberühmten Bühne zu kreten . *

Großh . Hof und Nationalthegter . Die Intendanz keilt mit :
Sonmtag den 12 . wird Herr Reimar Poppe von der kgl. Hofoper zu
München als zweite Gaſtrolle den Saraſtro in Mozarts „ Zauber⸗
flöte “ ſingen . Die Erſtaufführung von Sudermanns Schauſpiel :
„ Stein unter Steinen “ geht Montag den 18 . in Szene . — Als dritte
Volksvorſtellung gelangt Dienstag den 14 . Gerhardt Hauptmanns
Traumbild : „ Elga “ zur Aufführung . — Das zweimalige Gaſtſpiel
des Kgl . ital . Opernſängers Signore Commodore Aleſſandro
Bonci findet Donnerstag den 16. und Samstag den 18 . ſtatt und
zwar bei aufgehobenem Abonnement mit Vorrecht A und B. — Zur
Erinnerung an die vor 100 Jahren in Wien ſtattgefundene erſte
Aufführung von Veethovens unſterblicher Oper : „ Fidelio “ gelangt
dieſe Sonntag den 19. in beſonders feſtlicher Weſſe zur Wieder⸗

ihre
von

holung ; der Chor der Gefangenen wurde auf 60 Teilnehmer
berſtürkt . In Mannheim wurde Fidelio am 26 . Dezember 1818
zuerft aufgeführt und bis jetzt 171 Mal wiederholt . — Im „ Neuen
Theater im Roſengarten findet Sonntag den 19 . die dritie Auffüh⸗
vung von „ Mamſelle Tourbillon “ ſtatt ; der Anfang iſt auf 7 Uhr
feſtgeſtellt . — Als echtes Weihnachtsmärchen wurde „ Klein Ebchen
und die Weihnachtsfee “ , Märchen mit Geſang und Tanz in vier Bil⸗
dern von Eliſabeth Trenkler⸗Sieber , Muſik von Albin Trenkler er⸗
worben ; die Vorbereitungen hierzu ſind beveits im Gange .

Großh . Hof . u. Nationaltheater Manuheim . ( Spielplan . )
Sonntag , 12. Nov. , %½% 3 Uhr ( Ab. ſuſp . ) : Dritte Nachmittagsvor⸗
ſtellung : „ Hans Huckebein “ . ½7 Uhr ( ) : „ Die Zauberflöte “ .
Saraſtro : Reimar Poppe als Gaſt . Montag , 13. , 7 Uhr ( ) : Zum
erſten Male : „ Stein unter Steinen “ . Dienstag , 14. , halb 8 Ühr :
Volksvorſtellung No. 3: „ Elga “ . Mittwoch , 15. , 7 Uhr ( ) : „ Der
Schwur der Treue “ . Donnerstag , 16. , 7 Uhr ( Abonn . ſuſp . , Vor⸗
recht ) : Gaſtſpiel Aleſſandro Bonci : „ Rigoletto “ . Freitag , 17. ,
7 Uhr ( ) : Unbeſtimmt . Samstag , 18. , 7 Uhr ( Abonn . ſuſp . , Vor⸗
recht ) : Gaſtſpiel Aleſſandto Boncl : „ Barbier von Sebilla “ .
Sonntag , 10. , halb 3 Uhr ( Abonn . ſuſp . ) : Vierte Nachmittagsvor⸗
ſtellung : „ Der Familientag “ . ½7 Uhr ( ) : „Fidelio “ .

Im Neuen Theater : Sonntag , 12. Nob. , 7 Uhr : „ Die Notbrücke “ .
Mitktwoch, 15. , 8 Uhr : „ Das Schſpalbenneſt “ . Sonntag 19. , 7 Uhr :
„ Mamſelle Tourbillon “ .

Konzert zu Gunſten des Diakoniſſenhauſez . Das geſtern abend
bon Fräulein Cornelia Travers unter Mitwirkung einer
Anzahl künſtleriſch gebildeter Damen und Herren aus hieſiger
Stadt im Kaſinoſgal veranſtaltete Konzert , deſſen Erträgnis einem
ſehr wohltätigen Zweck zufließt , war , wie ſich das bei dem bekannten
Wohltätigkeitsſinn nicht anders denken läßt , überaus zahlreich aus
allen Kreiſen unſerer Einwohnerſchaft beſucht und nahm einen in

jeder Beziehung ſchönen Verlauf . Das Programm war ein ſehr
reichhaltiges und umfaßte nicht weniger als 12 Nummern , trotzdem
wurde die für Konzerte übliche Zeit von 2 Stunden nicht über⸗

ſchritten . Gröffnet wurde der Abend durch das Bedur⸗Trio op. 11
von Beethoben für Klavier , Violine und Cello . Die Ausführenden
Frl . Elſe Beck , Frl . Martha Ladenburg und Freiherr von
Duſch ſpielten das äußerſt ſchwierige Werk ganz vorzüglich und
war der ihnen geſpendete Beifall ein wohlverdienter . Frau
Pauline Herrſchel ſang mit ſchöner Altſtimme die Liszt ' ſche
„ Loreley “ und ſpäter „ Heimweh “ von Hugo Wolf und „ Cäcilie “
bon Rich . Strauß . Die beiden letzteren Lieder ſchienen der Dame
beſſer zu liegen als das erſtere , denn ſie wurden in ganz vorzüglicher
Weiſe zu Gehör gebracht . Von Herrn v. Duſch hörten wir zwei
Cellovorträge „ Cantabile “ von Locatellt und „ Gavotte “ von Padre
Marxtini . Der Künſtler verfügt über einen ſchönen runden Ton
und brachte namentlich beide Nummern ſehr ſauber zum Vortrag .
FJrau Johanng Glaſer , eine in hieſiger Stadt beſtens bekannte
Sängerin trug Lieder von Beethoven und Löwe vor und erntete
damit wohlverdienten Beifall . Freifrau von Duſch ( Geſang ) ,
Frl . Martha Ladenburg ( Violine ) und Frl . Elſe Beck brachten
dann die Bach ' ſche Pfingſt⸗Cantate zu Gehör , welche von fleißigem
Studium der Damen zeugte und ſehr ſauber in der Ausführung
war . Freifrau von Duſch ſang ſpäter noch eine Anzahl „ Zigeu⸗
nerlieder “ von Brahms mit ſchönem Vortrag und hübſcher Stimme .
Frau Dr . Leimbach entzückte gleichfalls durch zwei Lieder , von
welchen namentlich das Wernicke ' ſche „Liebesſeligkeit “ mit ſchönem
Ausbruck geſungen wurde . — Die Begleitung der Solovorträge
hatten die Damen Frl . Elſe Beck und Frl . Lulu Neſtler über⸗
nommen und wurde dieſelbe bon beiden Damen in der diskreteſten
Weiſe durchgeführt . Als Klavierſoliſtin ließ ſich Frl . Elſe Beck
hören , welche das Allegro op. 5 von Lampe und „ Toccata “ von
Paradies ſpielte . Die junge Künſtlerin verfügt über einen kräftigen
Anſchlag , eine ſehr gewandte Technik und brachte beide Stücke
graziös und ſauber in der Ausführung zum Vorkrag . Eine junge
Dame , Frl . Irma Zimmermann , bot einige Deklamationen ,
von welchen uns beſonders die humoriſtiſchen Sachen „ Das Kätzchen “ ,
„ Das mitleidige Mädel “ und „Sechſe , ſieben oder achte “, die mit
großer Schalkhaftigkeit vorgetragen wurden , ſehr gefielen . — Den
Schluß der jeweiligen Abteilungen bildeten Frauenchöre für mehr⸗
ſtimmigen Geſang , unter Leitung von Frl . Cornelia Travers
und zwar „ Brautlied “ und „ Zwiegeſang “ von Robert Kahn und
das „ Lied der Zwerge aus Schneewittchen “ von Reinecke . Der Chor
bheſtand aus etwa 20 jungen Damen und ſang ſeine Lieder mit
großer Accurateſſe und rein im Ton . — Frl . Trabers wurde für
ihre Bemühungen , um das Zuſtandekommen des Konzertes mit dem
verdienten Lorbeer ausgetzeichnet , allen aber , welche dazu mitge⸗
wirkt haben , daß dieſe wohltätige Veranſtaltung einen ſo ſchönen
Verlauf genommen , ſoll auch an jeſer Stelle der beſte Dank aus⸗
geſprochen werden . A.

Im Auto zum Nordpol ? Henurit Arctoſpski . Mitglied des wiſ⸗
ſeuſchaftlichen Stabes der belgiſchen antarktiſchen Expedition von
1897 bis 1899 , iſt dieſer Tage nach London gekommen , um mit
geographiſchen Autoritäten den Plan zu beſprechen , der jüngſt in
Mons zur Durchführung von arktiſchen Expeditionen in größtem
Stil entworfen wurde . Herr Arctowski macht den Vorſchlag , eine
Expedition zu arganiſteren , die im kommenden Herbſt Antwerpen
verlaſſen und Antarktis geeignete Stellen für Winterquar⸗in der 2
tiere ſuchen ſoll . Er hält es für möglich , ein eigenartiges Auto⸗

mobil zum Eindringen in das Innere des antarktiſchen Kontinents

zu benützen . Auf Automobilen ſoll auch das Material für die An⸗

lage einer weit vorgeſchobenen Station transportiert werden , die
als Baſis für weitere Operationen dienen ſoll . — Aus Brüſſel wird
der „ N. Fr . Pr . “ berichtet : Arctowski erklärte in einem öffentlichen
Vortrage , die Abfahrt der internationalen Expeditionen zur Er⸗

reichung der Polargebiete ſei nicht vor Auguſt 1907 zu erwarten .
Ein findiger Direktor . Eine praktiſche Idee der Direktion

berſchaffte dem Zentraltheater in Chriſtiania einen außergewöhn⸗
lich erfolgreichen Abend . In der Revue , die zurzeit der Repertoire⸗
ſtücck dieſer Bühne bildet , iſt der Dienſtmann Nr . 44 der Mittel⸗

punkt der ſogenannten Handlung , und dies gab dem Direktor Ver⸗
anſaſſung , ſämtliche Dienſtmänner Chriſtianias auf einen Abend
in ſein Theater zu laden . Der Gedanke erwies ſich als glücklich ;
nicht nur , daß das einzigartige Bild der im erſten Range thronen⸗
den biederen Mützenträger das übrige Publikum für die Harm⸗
loſigkeiten der Bühnenvorgänge empfänglich ſtimmte : auch die

Eingeladenen ſelbſt legten ihre Dankbarkeit an den Tag , indem ſie
geigten , was Dienſtmannshände leiſten können .

Die Puppe ! Im Stadttheater in Aachen hat ſich die
Audranſche „ Puppe “ eine für Aachener Verhältniſſe bezeichnende
Umwandlung gefallen laſſen müſſen . Die durchaus harmloſen Vor⸗
gänge der Operette ſpielen hekanntlich zum Teil in einem Mönchs⸗
kloſter . Der Direktor ſah ſich genötigt , die Mönche in die Mit⸗
glieder eines Wohltätigkeitsvereins zu verwandeln , die ſich die
Eheloſigkeit zur Pflicht gemacht haben . So durfte das Stück auf⸗
geführt werden und erzielte nach der „ Rh . ⸗W. Ztg . bis jetzt die
größte Zahl der Aufführungen .

Telegramme .
Die Obſtruktion der Eiſenbahner in Oeſterreich .

* Prag , 11. Nov . Die Eiſenbahnkalamität wird täglich
ſchlimmer . Die Kohlenfirmen Auſſigs ſtehen dem Anſturm
der Kundſchaft ratlos gegenüber . Die Getreidegufuhr nach
Prag iſt knapp .

* Wien , 11. Nov . Heute wird eine Deputation der

Staatsbahnbedienſteten unter Führung der Abgeord⸗
neten Maſtalka und Ellenbogen vom Giſenbahnminiſter
empfangen werden . Man hofft , daß die Verhandlungen den Aus⸗
gangspunkt für eine Einigung bilden werden .

Der Rücktritt des franzöſiſchen Kriegsminiſters .
* Paris , 11 . Nov . Berteaux richtete ein Schreiben an

den Miniſterpräſidenten Rouvier , mittels deſſen er demiſſtoniert .
In dem Schreiben erinnert er daran , daß er ſchon nach der

Sitzung bom Donnerstag den Wunſch ausgedrückt habe zurück⸗
zutreten , da es ihm unmöglich ſcheine , eine Abſtimmung un⸗

beachtet zu laſſen , bei der 226 Republikaner der Linken ſich von
der Regierung trennten . Er habe ſich bereit erklärt zu warten ,
weil er darauf rechnete , ſich bei einer demnächſtigen Interpellation
über die Politik der Regierung zu erklären . Ein derartiger
Antrag habe vorgelegen , aber die ſofortige Beratung ſei abgelehnt
worden . Er ſei infolgedeſſen zurückgetreten , weil er ſeinem

politiſchen Programm treu bleiben wolle . Er

habe das Bewußtſein , daß ſeine Hingebung für das Heer und
die nationale Verteidigung nicht nußzlos geweſen ſei und ſein
Nachfolger eine weniger ſchwierige Lage vorfinden werde als er

ſie bor einem Jahre übernommen habe . ( Vergl . Frankreich . )

Die Unruhen in Rußland .
Allgemeine Beruhigung .

*
Petersburg , 11. Nov . In , der allgemeinen Lage iſt

eine bemerkenswerte Ruhe eingetreten . In Moskau ſind Theater ,

Reſtaurants und Kaufläden wieder geöffnet . Die meiſten Ausſtän⸗

diſchen nehmen die Arbeit wieder auf . Heute ſoll der Kongreß
der Semſtwovertreter eröffnet werden , wo über eine Un⸗

terſtützung der an Nahrungsmitteln notleidenden Bevölkerung be⸗

raten werden ſoll . In Odeſſa wurde der Unterricht in den

ſtädtiſchen Schulen wieder gufgenommen . Der behördliche Unter⸗

ſuchung über die Unruhen nimmt einen energiſchen Fortgang ; doch
iſt noch wenig Ruhe eingetreten , da neue gegen die Juden gerichteten
Exgeſſe befürchtet werden . In Saratow ſoll heute der Güter⸗

verkehr wieder aufgenommen werden . Die Stadt iſt ruhig .
Das Kabinett Witte .

Petersburg , 10 . Nov . Da der Miniſter des Aeußern

Graf Lamsdorff und der Juſtizminiſter Manuchin ihre

Poſten behalten , kann das Kabinett jetzt als kunſtituiert angeſehen
werben . Nur die Portefeuilles des Innern und des Unterrichts

ſind noch nicht vergeben .

Petersburg , 11 . Nob . Ein kaiſerlicher Ukas
enthält die Ernennungen folgender Miniſter : Schipow für
Finanzen , Timirjaſeff für Handel , Nemeſchajeff für
Verkehrswege , Philiſophow als Reichskontrolleur , Kuttler
für Ackerbau . — Dem Vizepräſidenten der Künſtlerakademie , Hof⸗
meiſter Grafen Tolſtoi , wurde der Abſchied bewilligt .

* Petersburg , 10 . Nov . Der Semſttoabgeordnete Schi⸗
pow , der den Antrag erhalten hatte , in das Kabinett Witte als
Generalkontrolleur einzutreten , hat dieſen Antrag abgelehnt
und die Ablehnung wie folgt begründet : In dem gegenwärtigen
Zeitpunkt hätte der Eintritt von Vertretern verſchiedener ſozialer
Gruppen in das Kabinett in dem Falle eine große Bedeutung haben
können , wenn dieſe Vertreter unter anderem ſich über
das Programm verſtändigt hätten . Wenn man aber
nur einen einzigen von ihnen nimmt , der noch dazu zur Rechten
gebört , ſo iſt es unmöglich , daß dieſer Vertreter für das Kabinett
irgendwie von Nutzen ſein kann , umſomehr , als die Reichskontrolle
eine mir gänzlich fremde Sache iſt .

Keine Meuterei in Kronſtadt .
* Petersburg , 11 . Nov . Die Petersburger Tele⸗

graphen⸗Agentur erklärt das auswärts verbreitete Gerücht von
einer erneuten Meuterei in Kronſtadt für erfunden . Die

Lage in Kronſtadt war geſtern ruhig .
* Petersburg , 11 . Nob . Marineminiſter Admiral

Birilew begab ſich geſtern nach Kronſtadt . Ueber Kron⸗

ſtadt iſt der Kriegszuſtand verhängt worden .

Alle Hochſchulen geſchloſſen !
* Petersburg , 11 . Nov . In ſämtlichen ruſſiſchen

Städten ſind die Univerſitäten und alle Hoch⸗
ſchulen geſchloſſen . Das Unterrichtsminiſterium gibt
dazu hekannt , daß der Zeitpunkt der Wiedereröffnung noch nicht
feſtgeſetzt werden könne . Auch die Mittelſchulen werden

für unbeſtimmte Zeit geſchloſſen .
* Warſchau ,11. Nov . Heute ſoll eine Abordnung

von 22 Perſonen aus dem Adel und der Bürgerſchaft ſich nach
Petersburg begeben , um mit der Regierung über die Auto⸗

nomie für Polen zu verhandeln .
* Dübeck , 11 . Nov . Alle aus Rußland kommenden Lübecker

Dampfer ſind mit Flüchtlingen gefüllt .

Petersburg , 11 . Nov .

Gebiet

Es iſt beſchloſſen worden , das

ganze Königreichs den

Kriegszuſtand zu erklären .

* Rotterdam , 11. Nov . Eine geſtern in der Angelegen⸗
heit des Ausſtandes der Getreidewäger und ⸗Meſſer hier ab⸗

gehaltene Konferenz , bei welcher der Ausſchuß der Getreide⸗
börſe , Kaufleute , die Ausſtändigen und die Direktion der Getreide⸗

elevatorengeſellſchaft vertreten waren , verlief reſultatlos .

de s Polen in

Vermiſchtes .
— Gattenmord und Selbſtmord . Der Poſtillon

Hillemann in Göttingen ermordete ſeine Ehefrau durch Axt⸗
und tötete ſich ſelbſt durch einen Revolverſchuß .

Geſchäntſſehes .

Leberthran 90Ber wohlſchmeckend em⸗

1 pfiehlt mit beſonderen
Einnehmelöffeln preiswert Kropp ' s Drogerſe , D 1, 1. 60190

Volkswirtſchaft .
Bankfuſion . Das Frankfurter Bankgeſchäft Arthur An⸗

dreae u. Co . geht ab 1. Januar 1906 an die Mittel⸗
deutſche Kreditbank über .

Waſſerſtandsnachrichten im Monat November .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 6 . 7. 3 . 9 . 10 . 11 . fgemertungen

onſtanz 3,40 3,40 3,42 6,40 3,41
GBaldshut , . 32 2,86 2,20 2,26 2,51
Hüningen 1,90 2,14 1,87 . 87 2,17 2,22 Abds . 6 Uhr
MIfint . 16 2,30 . 21 2,07 . 26 2,40 N. 6 Uhr
Lanterbung 3,79 3,70 3,82 3,08 3,74 Abds . 6 Uhr
Maxan . J3,84 376 8,93 3,76 3,75 3,97 2 Uhr
Germersheim „ 3,79 8,43 3,86 8,45 3,42 = P . 12 Uhr
Mannheim . 27 3,18 ,28 3,26 8,12 8,34 Norg . 7 Uhr
Mainzz J0,92 0,85 0,82 0,9 0,80 6. . 12 Uhr
Bingen . J1,59 . 55 1,60 1,66 1,64 10 Uhr
aub „ VII . 89 1,86 1,80 ,90 1,85 1,80 2 Uhr
Koblenzz2,14 2,12 2,08 2,06 2,12 10 Uhr
BRün J912 , % 20 100 20 . 2 Uhr
Nuhrort „ J1,54 1,49 1,44 1,38 1,86 6 Uhr

vom Neckar
Nannheim 3,25 3,17 3,28 3,24 3,11 3,33 ] V. 7 Uhr

Heilbronn . 65 0,56 . 58 0,62 0,75 B. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : Kicharv Greupner ,

für Feuilleton und Kunſt : Fritz Kayſer ,

für Lokales , Provintziales u. Gerichtszeitung : Richard Schönfelder ,
für Volkswirtſchaft und den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ,

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Druck und Verlag der Dr . H. Hoasiſchen Buchdruckerei ,

G. m. b. . : Direktor Ernſt Müller .

2 Altrenommiertes BRestaurant .

lr onfeld Spez . ; Id . Export - Lagerbler
adirekt vom Fasse . — Reine Welne .

D 6 , 3 . Eigene Schlächterei . D 6 , 3 .

Restęauramt

Kaiserhütte
Secltenheimer - und Augartenstrasse .

Grosse comfortable Süle mit Bühne . — Mxportbier , hell

ase Art ) und dunkel , der Rau ' schengzBrauereli . . Worzlüg⸗
jene Müche . Mittags - und Abendtisch im Abonnement .

— —
Dr. H. Heil ' s Senega - Malz- Bonbons .

Bestes Hustenlinderungsmittel ! In roten Pakets 4 30 Pig . nur
Pelikan - Apotheke , G 1, 3. 59402

zu beziehen dureh
den Weinhandel .

Ueberall 20 hahen

1014

1 — —

unentbehrliche Zahn Oröme

erhält die Zähne rein , weiss und gesund .

rrrggß,,rrrre
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Munnheim , 11 . November .
Seneral⸗Anzeiger

Jwangs⸗Verſteigerung .
Mbntag , 13 . Nov . 1905 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal
24 , 5 gegen bare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern : 3087

1 Faß Wein , 101 Str . hal⸗
dend , 1 Faß Wein , 110 Etr .
haltend .

Mannheim , 11. Nov . 1905 .
Brehme ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangsperſteigerung.
Montag , 13 . Nov . 1905

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4,5
dahter gegen bare Zahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich

7Mäbel und Gegenſtände
verſchiedener Art . 30589

14555
wird vorausſichtlich

beſtimmt verſteigert :
1 Kleiderſchrank , 1 Verti⸗

kow , 1 deutſcher Hühnerhund
31 Fl . Sekt , 163 Fl . verſch .
beſſ . Weine , 1 Kiſte mit 3 Fl .
Eſſenzen für Branntwein , 1
Jl . Couleur u. 1 Maßgefäß .
Mannheim , . . Nov . 19 5.
Weiler , Gerichtsvollzieher .

Fahrnis⸗Nerſteigernng .
Den Nachlaß der f

Emilie Hofmann Wwe .
hier betk .

Dienstag , 14 . Novbr . 1905 ,
vorm . 10 Uhr

und mittags 2 Uhr
werde ich Lulſenring Nr. 51
parterte , öffentlich gegen Bar⸗
zahlung verſteigern : 30500

1 Vertikow , 3 Diwane , Fau⸗
teuil , Notenpult , Säule m Figur ,
Bilder , Pfeilerſchränkchen Staud⸗
uhr, Ovaltiſch , Rohrſeſſel , Spie⸗
gelſchrank , Polſterſeſſel , Spiegel ,
2 Regulateare , Sekretär , Näh⸗
maſchine , 2 Lampen , Vorhänge ,
2 Waſchkommode , 3 completie
Belten , Thiffonier , Nippſachen .
Nachtiiſche , Weißzeug , Küchen⸗
geſchirr ꝛc.

Maunheim November 1905.
Karl Becker , Waiſenrat .

NB. Die Möbel werden Mit⸗
ta gs verſteigert .

A asaen
La . Frankfurter

Bratwürſte
ld. Vockwürſte

la. Wienerpürſte
ſowie 1

Ila la. Jltiſchhaſetcen 5
empfiehlt

August Schneider,2
Fabrik feiner Fleisch -

u. Wurstwaren .
J3a , 6 . Telephon 2238 .

Filiale⸗Laden :
Gontardstrasse 38 .

Beeeese

Für Wedemerkäufer u.
Sross - Konsumenten!
So lange unverkauft einige

100 000 Liter prima rafftniertes

Petroleum
118½ Pfg . per Liter gegen Kaſſe
ſcei Haus per Straßentaukwagen
lieferbar von ae bis Ende
März 1998, Käufers Wahl in
Mannheim , Ludwigshafen
oder deren nächſter Ungebung
abzugeben .

Man wende ſich an

H. Scharff & Sohn

8
in Landau ( Pfalz ) .

Ticht leidermacherinempfiehlt ſich
i Anfertig. v. Damen⸗ u. Kinder⸗

kleider. Beilſtr . 20, 2. St . r. 1187

nd. jederzeit ſrdl . , diskDame 11 85
8

Dank aus .

9 Ubbelohde , v.

30565f

Für die vielen Beweise herzlicher Teil - 5
nahme anlässlich des Heimgangs meiner

treuen Gattin spreche ich meinen innigsten

Philipp Kramer .

B. Seſte .

Mannheim- Wainheimer Nebenbabn.
Anläßlich des Kiſchweihfeſtes in Viernheim werden am

42. und 13 . November ds . Is . von Mannheim nach
Viernheim und zurück Sonderzüge verkehren .

Die Abfahrtszeiten ſind folgende :

Sonntag , den 12 . November ds . Is .
von Mannheim Neckar⸗Vorſtadt nach Viernheim

vormittags 630 , 305 , 1005 , 1129 , nachmittags 139 ,
205 , 310 , 385 , 419 , 628 , 728 , 828 , 1090 .

Rückfahrt ab Viernheim nach Mannheim . ⸗B.

nachmittags 458 , 321 , 640 , 736 , 337 1090 und

1200 Nachts .

Montag , den 13 . November
von Maunheim Neckar⸗Vorſtadt nach Viernheim

vormittags 630 , 805 , 1005 , 1129 nachmittigs 139 ,
419 , 694 , 635 , 738 , 335 , 925 .

Rückfahrt von Vieruheim nach Maunheim . B .

nachmittags 453 , 521 , 640 , 87 , 1025 abends .

Mannheim , den 10. November 1905 . 60188

Betriebs⸗Verwaltung .

Badiſche Brauerei , Mannheim.
Die dieszjährige

ordentliche General⸗Verſammlung
findet Donnerstag , den 30 , November , nachmttt . 55 % Uhr ,
im oberen Saale der „ Stadt Lück“ in Maunheim ſtatt .

Tages⸗Ordnung :
1. Geſchäftsbericht und Rechnungsablage .
2. Genehmigung der Ahſchlüßrechnung auf 30. September 1905.
3. Eutlaſtung des Vorſtands und des Auſſichtsrats .
4. Verwendung des Reingewinns .
Die Ausgabe der Eintrittskarten erſolgt gegen Nachweis

des Aktienbeſitzes bis zum 27 . November einſchließlich auſ
unſerem Geſchäftszimmer , ber der Rheiniſchen Ereditbank
und dem Baukhaufe Wingenroth , Soherr & Co , hier ,

Mannheim , 3. November 1905.

Der Vorstand .
Rich . Sauerbed .

Bedeutende KUnst - Auktion n wostaden

Dienstag , 14 . u. Mittwoch 15 . Mov . von 10 —1½ Uhr
im Runstsalon VIHTOts , Taunusstr . 1, Galerie -
gebäude . Vorbesichtigupg ebenda : 10. , 11. u. 12. Noy,. Kat⸗
log kostenfrei . Telephon 44 . idie höchst wert⸗
volle sammlung Morlas und andere kleinere Samm -
lungen enthaltend Gemälde von : 1186

Asselyn , Bayer , Beechey , Bekelenkam , les , Bol ,
Bosboom , . d. Bossche , Braith , Breughehel , Bril ,
Brouwer , Calame , Clouet , Codde , Coello , Constable ,
Cotes , Cranach , David , Denner , Dietriey , Hürer , Diyar -
din , Dusart , van Dyek , Elsheimer , Fantin - Latour , Grif -
Hler , D. Hals , de Heem , Heemskerk , v. d. Helst , v. d.
Heyden , Honthorst , Isabay , Jordaens , Kröh , Lawrence ,
Lee , Lely , Lingelbach , Maratti , Matsys , Melby , Miere -
veld , Mieris , Mignard , Molenaur , Molijn , Mytens ,
Näattier , Netscher , Orley , Ostade , Palamedes , Pesné ,
Ve d. Poel , Poussin , Raeburn , Reynolds , Ridinger ,
Ruysdael , Schelfhout , Schütz , Seghers , Simmler ,
Stecn , Storck , Teniers , Tiepolo , Tisebbein , Turs er ,

Veen , Velazduez , Verboeckhoxven ,
Vermeire , Vernet , de Vos , Watteau , y. d. Weyden ,
Wouverman u. v. . ; ferner Stiche , Kunstgegenstände
und Antiquſtäten

60162

J . Waldbauer
1, 1, 4805 Breitestrasse . N 1810 .

Café, Konditori und Feinbäckerei ;
mit elektr . Betrieb .

＋ MHodern eingerichtet .
Ferösstes Spezlal - Geschäft der Branche

am hlesigen Platze .

bel ichnellster BusfünrungTrduerbriefe an der

Dr . 5 . Baas s
Buchdruckerel S . m. b. 5 .

Koch⸗ , Frauenarbeits⸗ und

gung .

5971% f
5

Haushaltungsſchule
Neuſtadt g. J. Haardt.

Gegründet 1900.
Beginn des W. Kurſus 2. Ja ;

nuar 1906.
Proſpekte u. Neferenzen durch

die Vorſteherin 56035

Amaunda Eigenbrod .

Pabquet und - ⸗

Linoleumwachs

hochglänzend 58700

1882

aus staft .

Todes - Anzeige . 5
2 Schmerzerfüllt teilen wir hierdureh allen Verwandten , Freunden und Be . 8
kezuten mit , dass unsere innigstgellebte Tochter , Schwester und Niechte 15

Luise Ehret
heute früh 4 Uhr nach langem , schweren , mit der grössten Geduld ertragenen
Leiden sauft verschieden ist .

Wir bitten um stille Teilnahme .

MANNREIXM G3 , 20) , 10. November 1905 .

Die Beerdigung fndet Sonntag nachmittag 4 Unr von der Leichenhalle

Drogeris 2. Waldhorn , D3,J.

60185 85
Die tleftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Heinrich Ehret .

Achtung : Gaſtwirtsgehilfen Achtung :
Dienſtag , den 14 . November , nachmittags 3 Uhr ,

Große öffentliche Derſammlung
im Reſtaurant „ Hohenſtaufen “ Q 3, 2/3 .

Tagesordnung :
Zweck der Organiſation ;

2. Miißſtände im Gaſtwirtsgewerbe ;
3. Bundesratsverordnung betreffend ;
4. Freie Diskuſſion

5
2

Referent : Hugo Poetſch , Vorſitzender des Verbandes deutſcher Gaſtwirts⸗
Ortsverwaltung Maunheim⸗Ludwigshafen .gehilfen , aus Berlin .

Mannheimer
7

Liedertafel .
Samstag , 11 . November ,

abends ½9 Uhr ,

Gesamt -

Chorprobe .
Der Vorſtand .90004%77¹⁸

Lieberkranz .
Heute abend /9 Uhr

60183

Rechnungs⸗ Formulare in ſeder Stuckzaftl
zu haben in der desamtprobe0

Der Vorſtand .60197
Dr . 5 . Sads Le Buchdruckerei S . m. b. B.

22 2 6

Männergesangrerein PIra
Mannbheim .

Sonntag, den I2 . Nosember 4905, vormittags präzis Il Uhr

Nur noch 5 Tage
das sensationelle Programm .

Im Wiener Gafé Apollo und American Büffet : 60184
Konzerte der Magna ten - Kapelle „ Makal “ .

Jeden Sonntag Vormittag : Frühschoppenkonzert .

Boſengarten—Aibelungenſaal
Sonntag , 12 . November 1905 , abends 8 uhr

Großes Konzert ,
ausgeführt von dem vollſtändigen ſtädtiſchen

Orcheſter aus Heidelberg
unter Leitung des Muſikdirektors Paul Radig .

Eintrittskarten an der Abendkaſſe 50 Pfg .
5 im Vorverkauf 45 Pfg .

Kaſſeneröffnung ½8 Uhr .

Außer den Eintrittskarten ſind von jeder Perſonüber 14 Jahren die vorſchriftsmäßigen Einlaßkarten à
10 Pfg . zu löſen .

VBorverkauf in den Zigarrengeſchäſten von Auguſt Kremer
Paradeplatz , A. Strauß , E I, 18, F . Seit⸗k 13
Gg . Hochſchwender , P7,14a and RI , 7, A. Drees bach Nachfl . ,K 6 , E. Keſſelheim , D 4, 7, Ph . Kratz , L I4, 7, N. Geyrig ,

„4, F . Petry , Mitelſtr . Nr. 9. — In Ludwigshafen ben
L. Levi , Bismarckſtraße 41. —99õ770

Duützendkarten ( nur bis 31. Dezember ds. Jg. gilti um
Preis von 4 Mk. ſind an der Kaſſe zu haben .

ge

Friedrichs - Park
Sonntag , 12 . November, nachm . — 6 Uhr

Militär - Konzert
der Grenadier - Kapelle . %

Direktion : Muſikd . M . Vollmer .

Tanz - Institut Schweizer
F 3 , 13 Goldener Karpfen F 3 , 13

Dieustag , den 14 . November beginnt ein

Sneuer Tanz - Kursus
wo zu um baldgefl . Anmeldungen höfl bittet
Franz Heinrich Schweizer , Tanzlehrer , 8

10138

21 .

Weinreſtaurant Max Mangold
Hafenſtraße 16 Ludwigshafen Leleph. 907

2
885

Mogem Sommtag

EKRonazert
Empfehle hausgemachte Cervelat⸗Wurſt ,

la . Weine in bekannter Güte , das ½ Lit , 25 Pfg . an -
Es ladet fleundlichſt ein . ( 60196 ) D. O.

55 lch habe meinen Wohnsitz nach

Mannbelm
verlegt und mein Geschäftszimmer im

Hansa - Haus
Treppe , besonderer Eingang ) eingerlchtet .

— Fernsprecher 8212 .

nellmuth Mössinger ,
Rechtsanwalt .1

Ziehung nächſten Mitetwoch
und folgende Tage

ber

Freiburger Münſterbau
Geld⸗Lotterie
Bargewinne Mf. 100000,40000 , 20000 lt .

Loſe à Maut dnc , Pg en
empfiehlt und verſendet 60175

Moritz Herzberger , Mannheim
E . 12 .

Konzert
im Musensaal des Rosengartens .

Mitwirkende :
Früänlein enny Arlo ( Sopran ) , Mannheim .

Herr Hofopernsänger Otto Wolf ( Tenor ) , armstadt .

Musikalische Leitung :
Herr Friedrich Gellert .

Karten : Reservierte Plätze à 1 Mk und nicht reserviert
Plätae à 6 Pfg sind in den Hofmusikalienhandlungen fdeckel
und Sohler sowie von 10 Uhr ab au der Tageskasse ddes
Rosentzurtens zu haben . 60199

Der Vorstæamd .

Arbeiter-Fortbildungs-FVerein, F 2, 10 .
Montag , 13. Novbr . , abends prözis ½9 Uhr im Vereinslokal

Liehtbilder - Vortrag
des Herrn Jens Lützen aus Berlin , über : 30008/82

„ Deas Seheilramis dles Norpd . Hols “ “
und laden wir hierzu unsere verehrl . Mitglieder nebst deren An⸗
gehörigen höfl . ein,

Der Vorstand .

N. V.
aneMam I

Zyklus kunsthistorischer Vorträge .
Donnerstag , 16 . November 1905 , abends 8½ Uhr

im Saale des Friedrichsparkes

III . Vortrag
des Herrn

Universitätsprofessors Geh . Hofrat Dr Bhenry Thocge ,

Heldelherg , über :

„Die deutſche und niederländiſche Malerei “
( Fortſetzung und Schluß des vorjährigen Zyklus ) und

„ Das Ititalter des Bubens und Rembrandt “

( durch große Lichtbilder erläutert ) .

Für die noch ſtattfindenden 2 Vorträge ſind Karten
für Nichtmitglieder und zwar für einen gewöhnlichen Platz
à M. . — auf unſerem Bureau C , 10/11 , II . erhältlich . Für
die Mitglieder ſind die Legitimations⸗ reſp . Damenkarten

gültig . Die Karten ſind beim Eintritt in den Saal vor⸗

zuzeigen .
Die Saaltüren werden punkt 8 ½ Uhr geſchloſſen .
Die verehrten Damen werden gebeten , die Hüte ab⸗

zunehmen. 85
Ohne Karte hat Niemand Zutritt . Kinder ſind vom

Beſuche der Vorträge ausgeſchloſſen . 30004/½1

Der Vorſtand .

Tuschneidekursus .
Damen , welche das Zuſchneiden und Anfertigen von

Koſtümen aller Art , Hauskleidern , Kinderkle dern , Jacketts ,
Capes ꝛc. gründlich erlernen wollen , können jederzeiteintreten .
Einmonatlicher Kurs 20 Mk , jeder weitere Mongt 0 Mk.

Für modernen Schnitt und tadelloſen Sitz garantiert

Laura Grünebaum ,
akad . geprüfte Zuſchneidelehrerin u. Kleidermacherin

60184 K I , 13 .

Unsere Einrichtungen zum 36277˙

rntteld , Pertiptem 1. Perngahne
noder u. gebrauchter Geg onstünde halten wir bestens empfohlen . f

ESch & Pig. , rabrik Irischer befen .

Annahmestelle : E I , 3 , Breite Strasse ,

r Feee eeeeee

Buhrkohlen
SSrAtlache Sortemn ,

engl . Anthracit - Kohlen , Ruhr - Brech - ⸗
ooos für Zentralheizungen , sowie

Ruhr - Gascocs , Eiform - und Braun⸗

Kkohlenbrikets , Anfeuerholz

empflehlt zu Tagespreisen franko Haus . 57763

J . K . Wiederhold
Lulsenring 37 . — Telephon 818 .



0 6 , 7
Hotel- Nestaur

Sonntag , 12 . November , abends 7 Uhr

I . Konzert meiner Hauskapalle .
( Französisehe Besetzung ) .

FPROGRAMA :

at
,Victona.

0 6 , 7

Mannheim , 11 . November

Verkauf
Eine Ladeneinrichtung ,

ochlein , leihweiſe absugeben ,
ohne Pacht , an Leute die Buſter ,
Käſe , Gemüſe de. de. führen und
ſolches bei mir kaufen .

Jucker ) 5* U.
Cjäglig wegen
Aufg . d Führ⸗

—

1. Berlin - Wien , Marsch „ » Leonbardt .
N dinc2 Festouverture » Latann .

abzu ben Voll ant 55 0, Geisteskunken , Polka » Woalateufel .
Jele ſtet Desg alen4. Eriunerung an Richard Wagners 8

8 7 75 8. Aunaar
f„ Tannhüuser “ 7 Hamm . eleg . Viktoriawagen 45. Cuadrille aus „ Geisha „ „ Jonzs ,

8 5 52
Helmholtzſtraße 12,

ödeidelberg . 9066. Ungarische Eeitsrtelourerture Keler - Béla . 5 —57. Berçeuse für Cello - Solo Godard .
8. Fanfusie àus „ Undine “ DLortzing . Stellen Sucheg.9. Glühwürmchen , Idyll a. „Lysistrata “ Linke .

10. In Cairo , orientalischer Zug . Blon .
9 I 5 die einfar bürgerl

3
de einfa ! rgerb⸗kädchen, kewein töun— fkochen können ,11. I. Batl . Garde , Marsch —9 ſuchen zu n15 ds. Stell . 189212, Berliner Plaudereien , Potpourri - Karsten. 0 Stellenbureau Mühlnikel , P 2, 11.

15 85 11 5 7

2 Modchen ſuchen Stellung in4. Allen Schönen , Gavofte „ Bauer .
einem Haus , darf5. Sekt - Galopp Heuser . Betten auch Geſchäftshaus ſein . 189128443 t bf 82 Fin oed. Sead

FE 2,11
5 5 in ord . hen ſucht ſoſort1 Polzterwaren Steſe ſur Hausarbdent und

aier — Serv . ſowie eine kücht Ladnerin f.Aoukurs -Verfahten . Brkauutmachung. Sieteeen 5No 856 . Ue er das Vermö⸗ Lieſerung von Schuller⸗ Voliständige Sulen Wicenhäuſer , d3 .des Buchdruckereibeſitzers d Pußz nialertal detgen des Buchdruckereibeſitzers und Putzimaleria 5 zne :
Johannes May hier , Windeck⸗ Nr . 39214 J. Mohnungs-Einrichtungen. Ma dzine 9ſtraße 5 wärde heute nachmittags . „ 2Uhr das Ronkursverfahren er⸗ Die Lieferung dol Mineralöl

Lonfekti 5öſfuet . *
2in Konkhisperwglter iſt er⸗ Maſchinenbetrieb, Straßendahel

0¹
5 aee15 ufmann Friedrich ] Maſchinen beie kür 3ſtöckiges MagazinJrer hier. 5 288 5 8

13 515 J Cylinderöl , Manhatanöl , mit tleinem ureau pere e e 9 Maſchinenfett , konſiſteut , Herren und Knaben
1 zu vermieten .zum 29, November 1905 Putzwoue,

Näh .hie anzumelden .
luß aſſung über die

efinnttwen Verwal⸗
ters , über die Beſtellung eines
Gläubigerausſchuſſes und eintre⸗
tenden Falles über die in 8 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände , ſowie zur Prü ung
der augemeldeſen Forderungen
i Ter in auf
Mittwoch , 6. Dezbr . 1905 ,

vormittags 11¼ Uhr
vor dem Gr. Amtsgerichte Abt. II ,
Schöffengerichtsſaal Il , anbe⸗
raumt . 6994

Allen Perſonen , welche eine zur
Konkurs ſaſſe ehörige Sache in

für das Jahr 1906 ſoll im Sub⸗
miſſionsweg vergeden werden .

Inteieſſenten werden einge⸗
laden , Angebote auf dieſe Sachen
bis längſtens
Dienstag , 21 . November l . . ,

nachmittags 4 Uhr ,
verſchloſſen und mit der Auf⸗
ſchriſt „Lieſerung von Mineral⸗
öl ꝛc“ verſehen , unter Auſchluß
von Muftern auf denhtechnungs
konttioäbureau — Kaufhaus ,
Eingang III , Zimmer Nr. 34 —
abzugeben , woſeſbſt die Angebols⸗
zormulare und Lieſerungsbediug⸗
ungen koſtenlos erhältlich ſind

Mannheem , 3. Nobobr. 1908.

Damen und Mädchen .

Unarreieht
Auswahl , Qualität und

Preiswürdigkeit

Lieferung frei ins Haus .

Wagen ohne Firma .

E, 2, parterre ,
rehts Nachmittaas . 29561

7 , 14
große heile Werkſtärte ſofort zu
b: mieten . Näh 2. Srock. 30759

, 10 .
Magazin mit Thoreinfahrt ,

ca. 100 UIMtr . zu verm .
Näheresz K, 30522

1 Wohnungen. 3
Beſitz haben oder zur Konkurs⸗

Nh
.

00 5 11 5 1 7 0 eee I1 ammsigegeben , nichis an den Ge⸗ 8
905

meinſchulduer zu vera ſolgen oder
—

—1101 Hartmann . ( offene Bauweiſe )
Fzu leinen , auch die Verpflichtung

auferlegt , von dein Beſitze del
Sache ünd pon den Forderungen ,
für welche ſie aus der Sache ab⸗
geſonderte Befriedigung in An⸗
ſpruch nehmen , den Konkursver⸗
walter bis zun 29 November
1905 Anzeige zu machen .

Mannheim , 9. Novbr . 1905.
Der Gerichtsſchreiber

Sroßh . Amtsgericht Abt . 2.
Mohr .

— A er beglichen , erhalten Ware⸗ Frachtvolle
Verſteigerung . in ½ und ½ Posen. Parterre - Wohnung ,Appetit - siidMittwoch , 15 . Novbr . 1905

und die daraufſolgenden Werk⸗
tage , nachmittags von 2 Uhr
an, findei im Verſteigerungs⸗
lokal des hieſigen ſtädtiſchen Leih⸗
altes — Lit .O 5, 1 — Eingang
weſtliche Se te des Zeughaus⸗

ebäudes — die öffentliche Ber⸗
ſteigerung verfallener Pfän⸗

der gegen Barzahlung ſtalt .
Die Uhren , Gold⸗ und Silber⸗

dtemüse - Konserven
fjunge Erbsen

2 Pfund - Dose von 60 Pfg . an.
Sehnittbohnen

Prinzessbohnen , Karotten
Tomaten ete .

rösste , schönsteMaronen . “ “ Prucht

neue Oelsardinen

Delikatess - Heringe
in pikanter Sauce .

Thüringer Leberwurst
Cervelatwurst

empfiehlt 30574

J. H. Kem, C 2,ll .

Denkbar kleinste Anzahlung .

Leichlesle Abzahlung .

Kunden , die ihr Konte

ohne Anzahlung .

Julius JIttman

ſiud ſofolt oder ſpater elegant
ausgellattete 4 und 5 Zimſter⸗

Bad . Speiſekammer u. Manf ꝛc.
zu permieten . 30882er .käberes varterre im Burean .

Zu vermieten

Werderstr . 33

bestehend in 7 Zimmern ,
Badezimmer , Küche , zwei !
Gaupen ete . 27698

Näheres durch

Frieürich Bühler , D 2. 10.
5

3 oie 4⸗N. - zum ere
Woghnungen iu geſunder Lage
per 1 Januar zu verm . 29399

Wohuungen m. Mädcheſtzimmer ,

oseds

eeseeaern

1 rei 2090000 Oο,jfꝗꝗꝗ qJos Näberes Hafenſtraße 10 .pfänder kommen Freitag, den 2
175 dſs. Mts . , nach mitags von 8 10 1 8 Man nheim 7 70 9 8 eee,eeeeee e2 Uhr ab, zum Ausgebot . 8 9 9 Elegante 3⸗ u. 4⸗Zimmer⸗Das Verſteigerungslokal wird o

wohnungen mit Balkon ,jeweils erſt un ½2 Uhr geöffnet .
Magdkammeru Bad , Rhein⸗e een aVerſteigerungslolal nich 00 ne

8 Näh . Gramlich , Nhelupark.Mannteim , 1. November 1908. 8 32 Besichtigung meiner Ausstellungsräume erheten . — Keln Kaufzwang . daeker r beee
Städtiſches Leihamt . 8 Grosseodenwälder

5Hofmann . 488 7 8

IMddt. Timmer.Zwangsuerſteigerung . 8 Waldhasen
Montag und Dienstag , den

13 . und 14 . November ,
jeweils nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfrandlokal Q 4, 5

Haſenragout
a Pfd . 60 Pfg .

Haſenragout vom

odosobocoesoesoeosoooODoοαοõ?oioαõOcoedoeedeeeo

Filialen : Heilbronn , Pforzheim . ſ 1 1 6
3 Tr. , 2 gut möbl .

„10 Zim . m. 2 Betten
u. Penſion per ſof. zu verm .

1 Trepp lks. , ſchbn
5

5 2
gegen bare Zahlung im Voll⸗ 1½ Has à Pfd. 70 8 R3 , 1 indbl . Zim . ſorortſrelungswehe öſfentlich ver . S negsene e zu vermieten . 1603
ſteigern : 30576 9

F. S . rechts⸗ L ſchön1 . 8 Rehhug , Rehragont . 83, 1 mbl. im 25 9 18 5apparat , 1 Fahrrad . 2 ant⸗ 555 8 5 8 „Zim. ſof. 3. . 161 ?Haſchinen , Rundmaſchine , 103 „Feinſte Wetterauer
— 5 17 8, Sr . , U ſchon möbl.oe e Sn 8 Fett 9 An Se 2 — 1EAE S EEE 11 Zim zu verm . 1842freiſtehende 0ſſe IMi 12 3

3. S 0Faee e Saneih 8 Pranz, Poularden Freiburnen Beldloftenie 2 U 627Boſtonpreſſe , 1 Pauſer Star „ 1
160 Stück Cylinderhüte , 1 Partie Bratgänse , Enten , Scinde S ( ‚ *. I0 J 0 40 6 per ſofort zu vermieten . 1518

Steoh , und Flzthüte u Mußen. Hahnen , Poularden ,
5

fül
Bockſtr ppen nee en

ſ e e

8 * geru 1el Kauptgewinn 100 000 Mk . Setcbrichseing U 5. 10 ,
otlinger. 0

15
5 7 . 0 3. Stod .

5
8, Je; öbl.Gerichtsvoll 8 7

10 I
JIn jeder n 1 des — Lose à Mk . empflehlt 85 15 111 50 95Huͤbelriechend . Schwekelwallerſtolkgales ; angenehmer 7 Ad 8 I tt R 4 10Dankſagung . 8 Iuls 6 5

Hadelnolzgeruck , ſckönes mildiartlges Husleften. — rian E ml
5 5 Luiſenring 50, . Elaze,

Die Samm ung des Kreu ser⸗ [ & 1, 9 , am Markt , Herzilich ganz hervorragerd begulachtet . Raill .
Inga uis l. Wohnvereins für das III . Quartal 1905] dem Caſino gegenüber . D. R. Patent . Plele Danklhrelben pon 1 Beteiliguns an 30 Lose die gemein - IH

evtl . mit 2Belten u om . 8erga M. godoceeobegodgge

H Sicht schaftlich gespielt werden . 59961
16 prechegge a . J

0Hiervon erhiel as epang . * 7
5% fein öbl . Wohneu. Schlaf⸗ 9Neltungshaus e e Gänſe , Enten EUmd⸗ , 1 5

1 Anteil MKk. 38 . 30
1125 ev 900 5 10 z. v. So0es

1 8Att M. 27 . 65 Pfg. f NRirAEAEAEBAEAEAEZAEAE
N a „und die Mannheimer kath . Rel⸗ gar . keb. Ank. —freo . 8 M. alt, freo. Isckilas⸗, Bautausſchlag 5 neidenden HE —— ——

ſe G1. Wauftastit. 5
0eeaae en e gen . » Chlopinol atzka⸗Bada . N Balkonzimmer zu verm . 1888 0ethal 1 22 65 Pf ſiaſchene Ente e 8 bstantialts : 88.B hr. Atchrl. 15875fr.ZlhaftzehnMatelbolntls, 163378 fr. 0

gfür wi 75 feien 9 5 Ad Streuſand Myslowitz oSchl . 9 zulſſo, Scbmslel, . 0620bt. snlat Schwslel, 4,378 gr. Siretig. I 0 E 6
0 den nlich en Dauk ]

ee ame geietzl, geſch. Patentlert in allen andern . * 9 ö Chla 8 9 olů aausſprechen . 60154 8 In Flaſchen zum Singlezen in ' s Warmwallerbad .
3

eeee kine Kur 4e Plaschen — 12 nuder . T 2 , 16 , MMettelngshalſes hier :
5 Pu 61¹ EKlüuflich in allen Apotheken , ferner bei WIIh . Gold - 0 8 und ö renn 0 3 Gute Schlafſtelle zu verm . 30406 8Schmidt . * schmlidt ,

7105 15D le, 0 4, 3, Karl Uleie uo rogerie zum 5
Peidter Lach, ckeene deu Kte ereten farven penden Waldhem ,P 8, 1. Dr. Erust Stutzmaun , Drogerle 0 6,8. liefern in allen Sorten zu billigſten Tost und Logis .* revarirt bei prompier u. belliger

＋ 35 iſ 0 .in Bedienung . 30091 agespreiſen

1 e ee
9

Meee . [ Conr . Wittich 5 N bü ch in bellebiger Stück⸗
G b 14 11 20 J : in Roſt u. L07 gel. 18

Gebr Piano , Harmonſum Abz. , M 2. 33 , 2. Stock . AQusZz N5 U Er zuhl zu haben in der S T . Appes , 3 f 5 8. S0 ſindet fun⸗
kl. AnzenMod . Demmer Lhafen J ger ann ( Iſrael )
Luiſenſtr .6. Rheinbrücke . 1655 Telephan 852 5752J Soſt und Kogis . 30163Dr . S . Saudsen Buchdruckerei 6 . m. b. 5 . co
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„ einngelm , II . November
General⸗Anzeiger⸗

FJankbnfef ,
zwingt mich, gern und unent⸗
gelilich Pals⸗ , Prüft⸗ und
Fungenleidenden leglicherArt mitzutellen , wie ich durch
ein einfaches , billiges u. erfolg⸗
reiches Naturprödukt von
meinem qualvollen Leiden be⸗
freit worden bin.
Lehrer Baumgartl in Krammel

bei Auſſig (Elbe) . 4

1130

Hasrketten
uis Weihnachtsgeſchenk ge⸗
kgnet , werden v. ausgekümmten

aaren ſchön u. bill . angcfertigt
rklärung ſtehe mein Schan⸗

keuſter P 3, 3. Anfertigung von
Puppenperücken , Unterlegeleile
. Zöpfe billigſt . Damenſalou
mKopfwaſcheinricht . Separat
( Samenbedienung ) . 601¹2

Fritz Frank
3. Z, vis - - vis d. Stadt gück

rerere

. Augt
fallend iſt jedes Geſicht ohne
Hantunreinigkeiten und Hautaus⸗
ſchläge , wie Miteſſer , Finnen , Flech⸗
ten, Blütchen, Hautröte zc. Daher
gebtaulen Sie nur Steckenpferd⸗

Teerſchwefel⸗Seife
v. Bergmann &Co . , Radebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
à St . 50 Pf . in der :
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5.
Stern - Apotheke , J 3, 1
Adler⸗Apotheke, H 7, 1.
Pelikan⸗Apotheke , Q 1, 3.
Engel⸗Apotheke , Neckarvorſtadt .
Waldhof⸗Apotheke , Waldhof .
Luiſen⸗Apotheke , G 8, 4.

Aelkar⸗Apothele , Langur. 41.
J. Brunn , Hofliererant ,

57
10˙

W. Oettinger Nachf . ,F 2, 2 ,
Marktſtraße .

Germania⸗Drogerie , F 1, 8 und
Flora⸗Drogerie , Mittelſtraße 59.
Carl Ulrich Ruoff , D 3, 1.

Andolf Heintze, Mittelſtr . 24.
In Neckarau : Storchen⸗Apotheke .
50. Fritz Dreiß , 39,

Garantiert

Ziehung 6. Dezember .

Nur 1 Mark
11 Lose 10 Mk. ( Porto u .

Liste 80 Pfg . extra )

Raiserslanterer cose
2889 Gewinas l. GCesamtw. v, Mk.

40000
darunter Haupttr . i. W. v.

10000 MI.

5000 MI.

2000 U.
2 à 1000 Mk. , 4 à 500 Mk. ,
10 à 200 Mk, 10 4 100 Mk,

40 à 50 Mk. u. 8. W.
empfehlen die Gensralagentur 5
Peter Rixius
Ludwigshafen a. Rh .

sowie in Mannheim: Horitz
Herzberger , Eg, I7 , Adrian
Schmitt , R 4, 10, WIFIskus ,
Schwetzingerstr . 105, C .
Struxe , K 1, Karl Kirch -
heimer ,D6,6, Aug. Wendler ,
Südd Annonc . - Expedition ,
Fr . Metzger , L 8, 5, Leop

Levy , P 2, Leop Levy , Ul .
P. A. Keil , C 1, 5, W. Maisch
u. Exped .d. Ztg. In Heddes -
heim ; J . F. Lang Sohn. %

Fur Zuckerkranke :

MeronatLandlasschacclade
Drogerie 2. Waldhorn ,D3,

55019

8098

Ing. A. Onnimus
Mannheim 0 l, 7/8 ,

Telephon 3757 , 00

2. Ztb. einziger hier ansässiger

Patentanvalt,

Lumssches

—
5 —

errens Knaben

Ganderibe

Sroitestrasse , ch I, 8 . Ceoleplion 1896 .

¶ofpelæſianòlung

Melt

Suiòo Cfeiſer
Celac ſeder Art fertig und 155 Mass .

Sa/son - Meuhejten .

59078TT

Zahn - Atelier

Walter - Klose
1 Hi , 17 .

Nünstl . Zahnersatz

Schmerzioses Zahnzlehen
Sprechſtunden ; Täglich von

vornittags⸗ 8 is 7 Uhr nachm .
Sonntags von 9 bis 1 Uhr. Wor

Poröse geht Engadiner
Katzenfelle 55

7⁰
Dudw 18 K80 nülfthelm

Hoklieferant ten gad780 4, 3. Telephon 252.

dubelasHaldbom92 .

Ziehung
„6 rote

Fraibarger

Lose à

12 184 Ge

8 Haupt -
5 1 GewinnJ.

F.

Lang

Sohn.

5 Haupt ·
GU

3
2 Haupt -
8 1 Gewinn

—
— Haupt -
— Gewinn

Morſtz

Herzberger,

E
3,
17,

Hexrm.

Hirsch,

D
4,
7,

Adrian

Schmitt,

R
4,
10,

Aug.

Dreesbach

Nachf.,

Gg.

Hochschwender,

W.

Flskus,

Schwetzingerstr

105,

C.

Struve,

Gg.

Engert,

Jenn

Köh

In

Mannheim

zu

haben

bei

Omorbeitungen . 9
ü

5 Zu beziehen

Glatte farbige

Weisse Seidenblousen

Blousen - Röcke

Kübler ,
eu aufgenommenl !

Damenblousen , Spesialtat : „ Wiener Facons “
in grossen Sortimenten !

Tüll

Seidenblousen

diestr . U. Karierte Lonisine - u . Taffetblousen, ,
in geschmakvollen Fagons und Dessins

Weisse , farb. , schwarze woll . Blousen , zeel . art von uk . . —— bis ME. 28 . —

Golfblousen, in weiss , grau , rot , maxine und noir

Extra vorteilhatter Gelsgenheltskaul!
ca . 200 Wiener und Pariser Modellblousen

30 bis 40 % unter dem gewöhnlichen Verkaufspreiss .

in Velvet , Tuch , Satin , Covert - coats ,
mades , Cheviots und englischen Stoffen .

Seidene Juposn i fafbiggn . schvwang . Taffaies u. Damassös.

in Pongé , Taffetes , Louisine ,

in Pongé , Taffetas ,
Louisine 18.

von Mk.

von Mk. . —

50 % . 50 , 4 . 30
n Mk. . — bis Mk. 65 . —

n Mk. 18 . — bis Mk. 70 . —

an und
höher .

Tailor

MWollene Tuch - und Moire - Röcke .

55 Heirart .
itwe, 36 J. a , wüunſcht die

Gefanntſchaft eines guten arbeit⸗
ſamen Mannes . twer nicht
ausgeſchloſſen . Offerten unter
Nr. 1866 an die Expedition .

Veth . Maſſy ntit elg 1 0ſucht noch Nebenerwerb .
A. Jeo. 1888 a. d. Exped . erbet .

10ti Mädchen empftehlt ſich im
Bügeln , Waſchen n. Kbeider,

Ausbeſſern . Zu erfr . H 5, 17,
0 . Mann 30 Jahre alt , 29000 M.
Verm. mit beſſ. Geſchäft u. gutem
Einkommen wünſcht mit einem
Fräul . , aus bürgerl . Fam . bek. zu
werden, betreſſs ſp. Heirat . Off. u.
Nr. 1826 an die Exped. ds. Bl .

Flotetk⸗ u. Säbelſectten.
Herren , die ſich für den

Fechtſport intereſſieren und
am Unterricht teilzunehmen
wünſchen , werden gebeten , ihre
Adreſſe unter Chiffre b
30499 an die Expedition ein⸗
zureichen .

Blühendes

gesundes Aussehen
erzielt man durch den täglichen
Genuss des weltberühmten

Dr. Schwaries Alpenkräuterthes
welcher nur ächt mit gesetzlich
geschützter Schutzmarke

„KAKräutersuchende “
zu haben ist bei 59915

ludeige2.en
Austen 565
Gebrauchen Sie 1404

Elermanns Aöthee Bondons !

Ueberall echälll. inin Orig . ⸗Pack
à 10 , 20 und 30 Piennig .

Eine Frau geht und

putzen. Holzſtraße 5 , IV. 1828

J86 . 4
II . Etage .

Teinm . Lacdlen .
Discret und billig .

Alle Haararbeiten
für Damen

unter Garantie für Naturtreue .
5

f „⸗Waſchen, Färben u. Auf⸗
350 k friſchen mit neuem
Deckhaar von —3 Mk.

Spezialität : Haarunter⸗
lagen u. Puppenperrücken .

Hermann Schmidt

errückenmacher.
Spezia zeſchäft für

30855

Telephon 2610 .

175 ſucht noch ein ge Kunden auß .

1
i.
Ausbeſſ . v. Kleid . u. Wä ſche.

F A, Ta , 4. Stock links . 1867

Nuss. Tuütgrlehtüge
unübertroffen bei Husten 58780

Drogerie . Waldhorn , DJ, .

IA. Tafel⸗Aepfel ,
frauz . Reinetten und

Edelſorten ,
über Winter haltbar ,

pei 3Ztr . Mk. 18 . —

deßgl. Birnen
Ztr. Mk . 11 . —

1 05 Unbekannte per
Nachnahme ) 30200

Kaufmann Zutter ,
Lichtenau ( Baden ) .

Fehmen Sie nur die

ächten Malzbonbons
der 58706

Drogeris z. Waldhorn , D3 , .U
u.

Feckstele Fgel;5

zechskein-Piaulnos.
A. Donecker , I. , 2.

FEFC

ee ealler Art JBehaudlung,
Magen⸗ , Nerven⸗

und Frauenleiden , Hautaus⸗
ſchläge , bösartige Flechte ,
Krampfadern , Ryeumaltomus ,
Jnfluenza , Geſchlechts⸗Leiden ,
Jugendfünden. 59788

J . Cardinal .

Heilkund . ,Hypnotiſ .u. Magnetiſeur .
Sprechzeit —10 , 3 — Uhr.

Für Frauen u. Kinderleiden

ran urdinal ,
L 3 , 2, bei Großh . Bezirksamt .

Telephon 3162 .
itdgl . Verein . erbalt . Ermaßig.

ſpeziell

ecee EberrrB S ee

Nachete Wochet
16, , 17. und 18. Nevember 1806

2¹ Freiburg 1. Br.

Beld Latterie
Lur eeeneen des Münsters zu Freiburg 1. Br.

Porto und Liste. 30 30 Pfg . extra .

Idgewinne, ohne abzug :

durch die Generalagentur

Planken , E 3, 11,
Grammophon - Spezial - Geschäft .

Kataloge u. Vorspielen gratis .
Kraus , Tamagno , Caruso , Melba ete .

singen auf jedem Grammophon .

Gran m O p h On
der herriiohste Spreeh pparat der Welt.

Mk. 30 , 50 , 75 , 110 , 278 .

L . Spiegel & Sohm ,

59373

1 *

840 Nachk
Hehtete- HAIN

Mk. . 75 . —

Becker S
Telephon No. 1354 .

Carl Beck , Bri 1 8 Nachf ,
Tel . 2324 L 12,

N. Denzer , 2anfe, t , 71.
Fußer ,G 7, 7.

Jac . Heß , Q 2, 13.

ursin ee 1

EUnt
in

. 25
½% Flaſche ent

Niederlage bei :

Inh . : Wilhelin Becker, E 4, 1,

Wilh . Becker Nachf, Frauz , Wilh . Müller , U 5,2
Fluͤgler Tel , 1763. Mettelſür 122 F . X. Schury , Gontardplatz 9.

Ad . Burger , 8 1, 5. Tel . 3137.

in e e 12
H. Blickensdörfer , 1 9

bel :

. 50 — 25
prechend billiger .

Ludwig Kolb , vorn . Wilh⸗
Jecker, Tel . 983, Mi ktelſtr . 90.

Wih. Kern , R 4, 1. Tel 2378 .
Carl Müller , R3 , 10 Tel . 1611.

Val . Mäller , Pr . N lhelmſtr .27
Tel . 1636.

Oscar Trautweiu , ＋T 6, 19.
Lelephon 2931.
Zoſef Zähringer Nfl . , Inh . :

— 5 Kadel, Schwetziugerffk . 45.
n , bei :

0. giyp, Hartmannſtr . 47.
ehürd Scbee e

11 err n
Maſchinenſchreiben,

Buchführung , Handelskorreſpondenz ,
Kontorarbeiten , Schönſchreiben ꝛſc.

Friedr . Burekhardt ,
ene Her ! ! ! ! ! !

geprüſter Lehrer,
Suchorrevisor, 0 b, 8.

Piliten⸗Karten
lieken in geichmack⸗
vollfter Auskührung

Dr . B . BadasIche S . m. b. S.

Bodenöl
staubsaugend ! ausgiebig !

Drogeris 2. Waldhorn. D3r,

Herren⸗ -
Hemden nach Maß ; Garantie

für guten Sitz 282 55
Normal⸗ u. Reformhemden

und Unterhoſen .
Maßnahme und Muſtervorlage

auf Wunſch bei den Kunden .

Max Keller , O3 , I1

elmL
Hoflieferanten

0 4, 3 Telephon 251.
1 Tr . Prämtiiert 1 Tr .

Pfalzgau⸗Ausſtelluna 1880 .



1 75doleen unehme ſiy ale Jer
N

5 lungen u Lenschriften der . N
Mannheim F . NTal. K9

ganaudaes
Modes .

Füchtige Directrice findet
Gelegenheit , ſich an einem gut

ngeſlt hrten , feinen
Putzzeschäkft

u großern Htadt Padens unter
ſehr günſligen Bedingungen
zu beteiligen , event . auch
gan ; zu übernehmen . 1416

Off. unt E. 3349 an Haaſen⸗
Hſelu &Bogler, . ⸗G. Karlsruhe⸗

gener abend ein Opernglas
im Parterre des Hoftheaters .
Bitte abzugeben im 188

Hotel „Pfälzer Hof “ .

Vermisentes
Nebenverdienſtvons direlen

itüſt von Adreſſen
könuen ſich Leuie aller Stände
leicht verſchaffen .

Gefl . Off. unter Nr . 30538 an
de Exped d. Bl.

Eine junge Schneiderin
empfiehlt ſich im Ausnähen .
1888 uD , N0 . 13 .

Deg, gföffb. Worte
ſuche ich eine Partie
rentable Ziushäuſer
einzutauſchen . Offert .
unter No . 30470 an die

Expedition erbeten .

Abortgruben
werd . nach ſtädt . Vorſchrift
m. Sand od. Kies ꝛc. aufgefüllt .

Heinrich Gräff 1 3

Mannheim . Telephon1253 .

Ugterrieht ,
Ür einen Quartaner des Regl
gy unaſiuſns wird Nachhitfe⸗

Unterricht geſucht , wöchentlich
—8 Siunden . Offerten untel

Nr . 1818 an die Exped . d. Bl.

Lehramtspraktifant
ertellt Nachhülfe, ev Aufſicht .Off
Uunt M. J. W. 1854 a. d. — —

eidterehr . ]
10000 M. S aer de
au die Exped . d. Bl erbeten .

Ankauf

Ich kaufe

Dürrfleiſch,
Bauchlappen , ſchöne en
ſene Ware . Kaſſa bei Epfang .

Nah . in der Exp. d. Bl. 1802.

e kau Ku. pert . P. Haas ,
Dlenſt ann M4, 8, 1 Tr. d180

Wir kaufen zu guten Preiſen

Coguaec⸗u. Südweinfäſſer
Herrm . Löh - Stern & Gle . ,

D 7, 15 . 30561

1 Verkauf .

Günſtige
Kapitalaulage .
Eckhaus , neuerbaut mit

Laden und 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen bei 5000 Auzahlung
zu vertaufen von Bau meiſter .
Anlagekapital reuttert ſich nach⸗

ch zu 20 %,
ferten uet Nr.

9 5 Erped . d.

ade leb
(Reubau)

Aſtöckig , mit Laden , modern
ausgeſtaltet , gut rentierend , in
beſter Lage Neuenhein8 , zu
Verkauſen oder gegen rentables
Objekt auf hieſigem Platze zu
tauf en geſucht , Sehr günſtige
Gelegenheit .

Offerten unter Nr . 30548 an
die Erped . d. 3

Billig zu verkaufen :
1 Mandoline ( echte Jal . ) mit

Schnle ze. ow e,Das NIX. Jahrh
in Worten Bild “ ( 60 Ner erungen ,
unaulgeſchu . ) Räh R3,14 , 2 81 1

Zu verkaufen 1 led . Reiſe⸗
taſche u 2 led . Muſterkoffer f.
Eigarren , fau neu , billig⸗t . 5
Näh . Thoräckerſtr . 11, 1, ls

Zeilun 8⸗Makulatur
u. Zeitſchriften per Ztr . . 99

E 3 , 13 . 2. Stoc
roße Sammlung ausge⸗

ſtopfter Vögel aller Art
zu verkaufen . 1870

Schwetzingerſtraze 170 .

0555 an

Cile Briefmarkenſammlunz
mit circa 1300 Exemplaren ( für
einen Anfänger paſſend ) zu ver⸗
kaufen . Reflektauten werden
gebeten , ihre Adreſſen unt . Coiffre
C. F. 100 bei der Exped . ds . Bl .
niederzulegen . 1858
en Kochherd zu vertaufen .

L IB , 2 . —0

Wappenſannlng eee
bei B. Ruf , E 1870

fabgeceer
önlkenhoniz garant rein ,
enpfiehlt 30560

F. Keller , I 6, 27, part . rechts .

2 Electromoloren
3und 7½ pferdig billigſt zu ver⸗
kaufen 6, 97. 80446

Newer nicht getragener Her⸗
ren⸗Paletot fſur dicke Fiaur

zu verkaufen 30500
Näh . 8 6, 30, 2. . . rechts .

Gelr. Kltider zt .
billig abzugeben . 8044⁵

3. Querſtraße 4, II . , rechts .

Größ. .kleig, ſg warz. Tiſch
abzugeben . Mheinſtr .1, 3. St
nachmittags —2 Uor . 1845

Pichtig f . Brautleute . Wegen
Aufgage de. Laden⸗Geſchäfts

bill . zu berkauſ : Mehrere Schla⸗
zimmer , moberne Rüchen , mehrere
Paar gleiche Beitladen , Dibau
Chiſſonter , Wiſchkommode , Tru⸗
meaupem Splegel Vorplatzinöbel ,
ſowie einz Mö eſ aller Art . 9868

＋ 4, 30 Laden 1J 4, 30
in der ſchragen Straße .

Zu kverkaufen : Tadellos er
haliener Gehrock , ür ſulauk, ;
Figur paſſend . Naheres zuerfrag
Rheinauſtr . 9, U rechts 30572

A anino
Bechſtein , 1½ Jahr im Ge brauch
billig zu verkauſen . Gefl . Au fra⸗
Unter „ Piammno “ Nr. 1442 an d
Exbedition ds. Blattes

Jincz ſchwarze Zwergſpitzer
A 1841¹zu vert U 6,ber! U 8, 7 , 4. St l.

LIer I

Kostenlose

Helen- mitong
Ueber 100 000 Stellen beſetzt .

„ 70000 Vereinsmilglieder

Verein
f. Handlungs - Commls

von 1858

( Kaufm . Verein ) Hamhurg .

Abteilung 1157

Frankfurt a . Main .
Hansa - Haus , Slfts r. 9/J7 .

Ausführung :

Engelhorn & Sturm
— Strohmarkt

Spezialhaus für Herren- und Knaben- Boleidne
fertig und nach Mass .

Wir empfehlen aus modernen soliden Stoffen bei tadelloser schöner

Herbst - und Winter - Paletots

Sabob-, Jaekeft-,

fertig uv. Mk . 15 . — an , nach Mass v . Mk . 45 . — an .

Gehrock- U. Smoking-Anzüge
in allen Preislagen .

fertig von Mk.

Hosen

( MHan beachte unsere Schaufenster . )

250 an , uach ztass von Mk. 14 . — an .

Fantasie - Westen
fertig von Mk.

Loden-Jongan Felekinen Havelaks Spottanzu⸗e

. 50 an , nach Mass von Mk. 12 . — ah . 60189

14 .
Sauberr Monatsfrag

ſoſort geſucht . 1852

„ NMüller , Rheindammſtr 49.

Dehrlingsgesuole

Lehnrläimg .
Für ein Kauſm . Bureau wird

ein Lehrling gegen Vergütung
geſucht . Selbſtgeſchriebene Offerten
Ant. Nr. 1877 a. d. Exped. ds. Bl.
PEPP

Eine erste Maunheimer Gross -
handlung sdeht per sofort
einen 29478

Lehrling
( Christ ) mit Iung zum
Einj . - Freiw .

Oflerten unter F L. 29478 be-
fördert die d. Bl.

Loſrmädchen.

I tenmfeten.
, 203

eine Wohnung mit 1 Zimmer ,
Küche u. Kammei ſof .z .v. 30 544

E 75 150
ſchöne 3 Zim⸗
mer⸗Wohnung

zu ietei 30230

H. 2, 15 ,2. Sl . , 2 kH. Zimmiet
u. Küche, 4. St . 3 Manfarden⸗

zimmer zu v. 2. Stock . I7g1

15 55
Wohnung ,

c . zu veren .
Stock 30278

76 2 Zimmer und Zube⸗
% bör bis 1. Dezeinber

Ju verwieten . 29538

U 5. 9 Seitenbau , drei
J5 , ½ Zimmer u. Kküche

3u vermieten . 28678

T2 , 16 . Trepy1
3 od. 4 Zim . u. Küch. z. verm. 30407

M2 , 152 ,

0 1055
für ein hieſiges Engios Geſchäft
geſucht . Off unter Nr . 30556
an die Exp ud. d. Bl.

JIſen Söcen .
Such

für einen Tondltorge⸗
k hülfen dauernde Stel⸗

zuug in u er Kondznorei .
Offerten unter Nr . 1786 an

die Erpedtion dſs Blis

Möbel⸗Brauche.
Bußhalter u. Verkäufer
ſicherer , ſelbſtändiger Arbeiter ,
ſucht ſich per 1 Jau . 1908 eptl .

nger zu veräudern .
Gefl Offerten unter Nr . 1767

an die Exped . dieſes Blattes .

Neſtaurtionskö hin a 5r
1 evt . auch ausw . , Stelle .

0 48, 1.

Fräulein
ſucht Stelle als Verkäuferin , An⸗
fängerin , gleichviel welche Branche .
Offert . Kepplerſtr .25, 4. St . l. 84

Mablulein
perſekt Engliſch ſprechend , füächtiegendwelſde Beſchätigung . Off
Unter r 1085 an die Expedit

ö
uverläfſige , ältere Frau ſuccht

Beſchaſg für einige Morgen⸗ſtunden in beſſerem Hallſe. 1872
Näheres in der Exvedition .
Eine Frau ſucht Stelle als

Filial⸗ Leiterin . Offerten au
Fiau Dierenbach , R 6. . 846

von Mßk. . — an von Mk. . — an von Mk. 12 . — an

MorgenröckeTelephon - Amt I , 1491 .

Wer Stellung ſucht
verlange die „Deutſche

3892 Vakanzenpoſt “ 221 Eßlingen .
lilitzr Wer ventreibt gropart .Militär. ſtteug miletär , neuen

Zugartikel mit Mk . 50 . — tägl .
Verdtenſt au Soldaten Aub
tührl . Angab an G. Deutſch ,

Berlin , SW . 13 . 4520

VToſort geſucht :
Reiſender , Woll u. Weisw. ,

3000 Mk.
Geſchäftsführer , 2400 Mk.
Buchhalter .
Filialleiterin , Schirmgeſch .
Commis , 1 Fakturiſt .
Kontoriſten , 2 Lageriſten .
Buchhalterinnen .

7 Lagerhalterin .
Bureaugehilfen .

Bureau⸗Verband „ Reform “
Erſtes älteſtes u. leiſtungsfäh .
Inſtitut dieſer Art am Platze
nur H 4, 9, eine Tr . —

Zuverlaſſiger , gewiſſenhafler
Bureaubeamter

für ein größeres 4521

Ziegelwerk
zum 1. Jauuar 1906 geſucht .
Off. m. Gehaltsauſpr . u Zeugniß⸗
abſſhriſten u. F. 4 W. 4253 an

te

t
ι
οο

,

—

don Mk. 10 — an .

Der „Industrie - Anzeiger “ enthält
täglich ca. 200 Angebote von Stel⸗
len, Betelligungen , Kauſen, Kapi-
taljen und bietef somit Kaufleuten,
ingenjeuren , Technikern , Fach -
leuten die besten Chancen d. rechten
Platz und Erfolg zu finden. Man be.
stellt bei seinem Postamtfür R. . 12
monatlich. Direkt per Kreuzband
M. . 90 monatl. Einzelnummer 15 Pf.

Mehrere lüchtige ,

1313dudolf Moſſe , Mannheim .

8 1 den Vertrieb einer leſchtver⸗

ſchine wird
käuflichen Hausgaltungs⸗ 25

tüchtiger
Vertreter

gegen hohe Proviſion geſucht
Offerten unter 8. P. 9921 an

Rudolf Moſſe , Stuttgart .
Jüngerer , tüchtiger

Buchhalter

und Correspondent
geſucht . Offerten mit Gehaltsan⸗
jprüchen unter J. 294 E. M. an
Rudolf Moſſe , Mannheim .

Tüchti e

Modellschreiner
ſinden dauernde und gut
bezahlte Stellung . 1177

Adolf Wolf ,
Modell - Schreinerei ,

Pforzheim .

Hoher Nebenverdiegft.
Feuerverſicherung,

erſtklaſſtge , ſucht tücht . Algenten
ſowie ſtille Vermittler gegen

—*

Nr . 30586 an die Ex
hochſte Probiſtonen Off . un er

ped. d. Bl .

Intelligent . ſolld . Proviſions⸗
Reiſender um Beſuch v. Privaie
geſucht KLudwigshafen , Frieſen⸗
hei meiſtt, 28 II . Fr . Kunz .

e

Vertr eter
für großartige Neuheit , höchſte
Proviſton oder 60181

50 Mf. wö hentliches Gehalt.
Wilhelm Clemen , Hamburgl .

Verkreter geſucht.
Von leiſtungsfähiger Fabrik

wird für Mannheim u. näh .
Umgebung ein tüchtiger und
ſachkund ger Vertreter für
den Verkauf von Zimmer⸗ !
lüren ꝛc. geſucht .

Bewerber wollen unter An⸗

gabe ihrer ſonnig . Tätigkeit
u. Aufgabe v. Referenz . Aff .
unt . Nr 30543 an die Expe⸗
dition ds . Bl . einſenden ,

Tüchtige ſelbſtändige

Heizungs -
Monteure

auf ſofort geſucht . 30512

A. J . Mais Söhne ,
Koblenz - Moselwelss .

Unsere Mass⸗

bfteilung unter

Leitung mehrerer tüch-⸗

tiger Zuschneider

leistet Vorzügliches .

ältere

Eiſendreher
ſowie

Metalldreher
für dauernde Beſchäftigung
bei hohem Lohn ſofort
geſucht . Meldungen mit

Zeugnis⸗Abſchriften und

zu richten
30563

Naſhunen . ⸗C. Balcke
Abt . Maſchinenfabrik

Frankenthal ( Pfalz ) .

Bleilöter
für ſtändige Arbeit in eine
Fabrit in Mannheim geſucht .

Offerten unter Nr . 30538
an die Expedition ds . Bl .

Tüchtige

Maschinennäperin
Zesuelt .

M. Klein & Söhne
E 2 , 4/5 . 3055ʃ

8
welche perfekt ſtenografiert u. auf
Remingtonmaſchine gut bewand . iſt ,
findet vom 1. Dezbr . bis 1. März
angenehme Stellung in einer Rur⸗
auſtalt des füdlichen Schwarzwal⸗
dez. Bei freier Station monatl .
30 Mark Gehalt nebſt Riiſeverg .

Offerten mit Zeugnisabſchriften
und Photograſie werden unt Nr.
30564 erbeten an die Expedition
dieſes Blattes .

Tücht . , gewandtes Mädchen
jof. geſ . F 5, 4, 2. St . 1850

von Mk. 15 . — an

Schlafröcke
von Mk. 12 . — au .

Eln litfer . 5 ſei
gebildetes

Fräulein
in eine hieſige Buchhandlung geſ.

Offerten unter Nr. 30504 an die
Expedition dieſes Blattes.

HGeſucht
nach Heidelberg zu bal⸗

digem Eintritt

Contoriſtin ,
perſekt in Stenographie
und Maſchinenſchreiben .

Präciſe Offerten unter
Nr . 30453 an die Expe⸗
dition dſ8. Blaties . 15

Mädchen
im Maſchinennähen be.
wandert , findet Beſchäftig .
Fürberei Kramer ,

Bismarckplatz 15/ö17 .

Fleißiges Mädchen
tagsüder für alle häusl . Arbeit
geſucht U 86, 16, 4. Stock . 30506

25 die kochen konMädchen neu, Allein⸗ ,
Haus⸗ und Küchenmädchen
ſucht und empfiehlt 30562

Frau Eipper , I 1,15
Köchinnen , Allein⸗ , Haus⸗
und Zimmermädchen ſucht u.
e pfiehlt für hier und auswärts
auf 15. Nove ner u. 1. Dezeen⸗
ber in nur erſte Häuſer 1888

Burenau Apfel
, 17 , 2. Slock .

Plop. r . Laufnädchenef.
aer e . Scen geſchät
Hausmädchen für Privat und
Hoteel werden ſof, geſ. — Stellen⸗
vermittlg . Böhrer , J 3, 1. 1796

Wattschaften
Zur Uebernahme einer ſehr

gut gehenden Wirtſchaft
werden junge , tüchtige ,
kapitalkräftige

Wirtsleute
geſucht , Offerten unter
Nr . 30539 a . d. Exp . d . Bl .

Gule Wirſſchaften
zu ve . pachten bezw. in Zapf zu
vergeben . Gefl . Oftert . unt . Nr.
30505 an die Exped . dſs Blis

Wirtſchaft
zu verpach ken

Eine ſeit langen Jahren be⸗
triebene Wein⸗ , Bier⸗ und
Speiſewirtſchaftu prima Lage
a lieſigen P atze iſt an einen
tüchtigen kautſongähigen Wirt
auf , 1. Apreil 1906 oder auch
ſrützer zu vermieten .

Bewerber wollen ihre Offerte
unter Nr. 1871 an die Expeditton
dis . Blis . einſenden .

U 4 19
4 Zimueirſu . Rüiche

7 5zu b en. 1722
Näheres 2 Treppeu .

22 4 45

Luiſenring 46
3 Zimmer⸗Wohnung mit Zubeh .
( Tieppen hoch) , per ſoſort

zu. 11
nieten . 30476

aheres Luiſenring 45a part .

gumyfraße 30
feinſte Lage der Stadt , unmit ,
telbar am Luiſenpark , in neu⸗
erbauter Villa , elegaute 2. Etage⸗

—5 Zinumer , Bad , Zubehor,
Zentralheizung , geeignet für
alleinſtebende Dame oder kinder⸗
loſes Ehepaar , ſojort oder per
Frühjaht 1906 zu vermieten .

Näueres da elbſt . 30332

Wee 18 , ſchönes
leeres Zim ſer an einzelnen

Herrn oder Dame ver h1. 1849

E 0 delbal
7 Zimmer nebſt Zubeh .
p. April 906 ev. ſof . zu91 5 8 3. St .

Mpelpiſenfr .J9
( am Rhein )2 prachtvolle Woh⸗
nungen , drei und ver Zimmer

it Kü e u. Bad ſofört ſehr
breiswürdig zu vernneten . 30375
Näb . Reindamemſtr . 88, 2 . Stock .

Totte ſallſrgge
4. ſchöne

und Küche zu vermieten .

Tattersallstr . 29
1833

1. Etage , elegante Zimmer
mit oder ohne Peuſion an

221 Herren abzugeben . zone

Hönl . Ammel.
G4 . 20081

eine Treppe , r , gut möbl . Zimmer
mit Schreibtiſch zu vermieten .

D 31 Tr hoch, 1 freundl .
35 2 möhl . Ztin . au beſſ.

Fräul . auf ſoſort mut oder ohne
Penſion zu vermieſen . 30479

Mietgesuche .
Eine Vierzimmerwohnung
von einer kleinen Familie in beſſ.
Hauſe per 1. April geſucht . Off.
mit Preisangabe unter Nr. 1675
an die Expedition .

54 , Wohn⸗ u. Schlafzim .
eſucht . Nahe WaſſerturnMeee imit Preisangabe sub

Nr. 80569 an die Exbed . ds. B

G¹85zer leerer Raum , od. geſchl ,
S uppen z. Aufd . v. Möb . gen.

Off . unt . Nr, 1792 an die Exp.

Reuiſe für 2 Geſchäftswagen
geſucht . — Offerten unter

Nr. 1798 an die Exbed . d. Bl.

a Läden . E
M 2, 8 , (. Marklplatz
ein ſchzner, 80 Laden zu
vermieten. 30255
Schöner , geräumiger

Laden
und große 3 Zimmer⸗Woh⸗
nungen zu vermieten . 29491

Neubau , Augartenſtr . 64 .

Etk⸗Luden hit Wohnung,
Rheindammſtr .75 , 3. v. 400

Nab. Gramlich, R. — ——

Ordentlches fleißiges Mäd⸗
chen per ſoſort geſucht . 1791

Rah Augung Aul 5 4 St r
rapesj Mädchen ſlll haus iche

Arbeſt ſoſoxt od. 1. Deze ber
geſucht . K 2, 19 , vart . 1836

Bureau u . Magazin
Zwei ſchöne belle Parteirre

Räume , in beſer Geſchäftsl . , mit

8 Tr. , möbl . Zim . an
ig. Hru . z v. 1707

9 72 45
fein möbl . Wohn⸗ u
Schlafz . an beſſ Hrn .p.

ſofortz . v. Näh. Part . , Laden .28872

zu verm . 1870
1 gut dbl . AmmerI 3, 16 mit guter Peuſion

ſofort zu vermieten 30260

9 2 dnu vermielen .

1 Tr. schon möbl Zim
2 7, für 1 od. 2 Fräulein

zu verm . 1878

2. St. , gut möbl .F 4, 18 Zim . zu vm. 1687

eine Treppe 1555 hübſch möbl .
Wohn⸗ und Selafzmmer z. v.
Ebendaſelbſt ein einſach möbl .

Aulg zu vermeten . 29193

M 135 5 ſof. zu verm . 69494

ein ſchon öb ,
mer ſof z. v. 1726

7 ſep . Eingang 1995
zu vermieten .

77 1* 3 Tr . , mit
T

66„ le auf Ring , 2 ſchön

320 1 T , T gut bdel.35 23 Zimmer an einenoliden Herrn ſoſort u v. 7

möbl . alkonzimmer ſofort
zu vermieten . 18000

4 . 4. Sick. Iks, , freundt ,
86 , 13
leer , zu verm , ev. m. Peuſ 1873

Lameyſtr . 19 , Tr ., ſchön
böbl . Wohn⸗ u. ſof.

2 St . , uibel . Bim,.D • 1

ein möbl . ZimmerE 5, 5

mit od ohne Pension

7 , 32

Zimmer an ſolides Fräulein

1 einſach möbl . Ziim.

2 „
möbl . Part . ⸗Zim.

möbl . Zim . ſof zu verm. 167

7 40 2. St. Nähe gioſen⸗
3 Jgarten , groß . ſchön

Zimmer , öbl oder

zu v. Klavier kann geſt werd 1889

CCC

Ein hübſch nöblirtes großes

Wohmwimmer
mit 2 ſeparaten Schlafzim .
an zwei ſolide „Verren zit v.

Magazin per 1. Jauuar z. v. 2011⁰0
Näheres Jafeuſte. 10 .

Nay . & 2, 12 , 1 Tr h. %
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